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Aus der Vogelwarte Helgoland

Der Zug von Hausrotschwanz (Phoenicurus 
ochruros gibraltariensis) und Gartenrotschwanz (Ph. phoenicurus) 

nach Beringungsergebnissen1
Ringfundmitteilung der Vogelwarte Helgoland (300) und der Vogelwarte Rossitten-Radolfzell (335) 

Von C h r i s t i n e  H e m p e l  und W a l t r a u d  R e e t z

Die Unterschiedlichkeit der Zugrichtungen von Haus- und Gartenrotschwanz ist 
durch die Untersuchung von D r o s t  und D e s s e l b e r g e r  (1932) bekannt.

Während beim Gartenrotschwanz die 24 damals vorliegenden deutschen Wieder­
funde alle eine südwestliche Wegzugsrichtung anzeigen, weisen 3 der 30 Fern­
meldungen beringter Hausrotschwänze nach Südosten. Weitere 25 Jahre Beringungs­
arbeit der Vogelwarten Helgoland und Rossitten-Radolfzell bestätigen diese Ergeb­
nisse und erlauben zusammen mit den Wiederfunden der von den anderen euro­
päischen Stationen Beringten nun eine vergleichende Betrachtung der Zugverhält­
nisse und Überwinterung beider Arten,2 zu der auch phänologische Daten heran­
gezogen wurden. Die bisher unveröffentlichten Fernfunde (im allgemeinen über 
100 km) der deutschen Beringungszentralen sind am Schluß der Arbeit zusammen­
gestellt. Die sehr zahlreichen Nahfunde (unter 100 km) zeigen keine gerichteten 
Zwischenzugbewegungen an und werden nicht einzeln aufgeführt. Sie können zum 
Teil Aufschluß darüber geben, wann die Rotschwänze ihre Brutgebiete im Herbst 
verlassen und wann sie im Frühjahr zurückkehren.

I. Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros gibraltariensis)
D as V e r b r e i t u n g s g e b i e t  in E u r o p a  u n d  N o r d a f r i k a

Der Hausrotschwanz kommt vor in Europa südwärts bis zum Mittelmeer, auf 
Sardinien, Sizilien, auch noch in Marokko im Gebiet des Großen Atlas, nordwärts 
bis Belgien, Holland, Südost-England, Dänemark, Südost-Norwegen, Süd-Schweden, 
vereinzelt bis Island und Finnland, ostwärts bis Polen, Ungarn, Balkanhalbinsel, 
Südwest-Rußland. Die allmähliche Erweiterung des Brutgebietes erfolgte in den 
letzten 150 Jahren,

B e r i n g u n g s z a h l e n  u n d  k a r t e n m ä ß i g e  D a r s t e l l u n g  
d e r  W i e d e r f u n d e

In der Zeit von 1910 bis 1956 sind 57 411 Hausrotschwänze mit Ringen der Vogel­
warte Helgoland versehen; davon wurden 160 als Fernfunde und 435 als Nahfunde 
rückgemeldet, — Der größte Teil der Rossittener Beringungs- und Wiederfundunter­
lagen ist im Kriege verlorengegangen. Sichere Unterlagen sind für die Zeit nach 1947

1 Mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft.
2 Berücksichtigt wurden alle Wiederfunde, die bis zum 1. April 1957 gemeldet bzw. ver­

öffentlicht waren.
D r o s t  und S c h ü z ,  Die Vogelwarte
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Abb. 1. Fernfunde beringter mitteleuropäischer H a u s r o t s c h w ä n z e  — Phoenicurus 
ochruros gibraltariensis (Gmelin). — Die Beringungsorte in Deutschland und der Schweiz sind 
zu einem Beringungsbereich zusammengefaßt, isoliert gelegene Beringungsorte durch Kreise 
angegeben. Schwarze Punkte markieren die Wiederfundorte. Verbindungslinien — für Funde aus 
derselben Zugperiode —■ sind nur für Vögel, die nach SE-Europa flogen, eingezeichnet. Statt der 
sehr zahlreichen südwestlich gerichteten Linien nach Spanien und Frankreich wurde das ver­
mutlich überflogene Gebiet mit einer Strichlinie umrissen. Zahlen geben den Fundmonat an, 
Striche unter diesen die Anzahl der Jahre nach der Beringung (am Rhönedelta aus Platzmangel 
nicht). Die beiden Zeichen mit Fähnchen beziehen sich auf einen in Polen beringten und in 

späterer Zeit in Italien wiedergefundenen Vogel.

vorhanden. Von 1947 bis 1955 wurden 11401 Hausrotschwänze mit Ringen der Vogel­
warte Radolfzell versehen; sie ergaben 181 Nahfunde und 63 Fernfunde. — Alle bis­
her bekanntgewordenen Fernfunde beringter Hausrotschwänze sind in Abb. 1 karten­
mäßig dargestellt.

H e r b s t z u g
In der zweiten Oktoberhälfte, seltener erst im November oder Dezember, ver­

lassen nach N ie t h a m m e r  die Hausrotschwänze ihre Brutheimat. Ein Vergleich unserer 
Wiederfundzahlen (Nahfunde) aus den Monaten August bis November läßt jedoch 
darauf schließen, daß einige Rotschwänze schon früher abziehen. Wir erhalten näm­
lich nach Monaten und Dekaden (Zahlen in Klammern) geordnet folgende Auf­
teilung der Rückmeldungen: Juli 76, August 44 (17 +  16 +  10; 1 Funddatum unbe­
kannt), September 64 (28 +  15 +  21),  Oktober 39 (19 + 1 4  +  6) November 1. —  
Auch die Fernfunde zeigen, daß sich ein Teil der Rotschwänze schon im September 
auf dem Zuge ins Winterquartier befindet (vgl. in Abb. 1 die mit 9 gekennzeichneten 
Wiederfunde). Mitte September liegt der südlichste Fund bei 37.14N 6.57 W (Süd­
portugal). Die Oktobergrenze verläuft südlicher, als D r o s t  und D e s s e l b e r g e r  an-
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nahmen. Damals war bis zum 30. Oktober kein Vogel südlicher als 43 N bekannt. 
Wir konnten bei südöstlich und südwestlich ziehenden Vögeln Oktober-Meldungen 
bis zum 37. Breitengrad registrieren, einen Wiederfund um diese Zeit sogar in Afrika 
(36.45 N). Im November wurde der südlichste Fund eines Hausrotschwanzes aus 
Marokko (33.50 N) gemeldet.

Die Mehrzahl der Rückmeldungen stammt von der f r a n z ö s i s c h e n  Mittel­
meerküste, hauptsächlich aus dem Gebiet des Rhönedeltas. Die südlicheren Fund­
orte reichen entlang der s p a n i s c h e n  Küste bis Südspanien und N o r d a f r i k a .

Die Funde aus I t a l i e n  und von Sardinien betreffen Vögel, die vorwiegend 
aus den östlicheren Teilen des in Abb. 1 eingezeichneten Beringungsbereiches stam­
men. Der Weg nach Italien (man beachte in Abb. 1 die gehäuften Wiederfunde in 
Nord-Italien), Sardinien und Afrika verläuft dabei wahrscheinlich geradeswegs über 
die Alpen, was durch die Zugbeobachtungen Schweizer Ornithologen bestätigt wird.

Bei allen bisher besprochenen Wiederfunden liegt der Rückmeldeort in Richtung 
WSW bis SzW vom Beringungsplatz. Eine kleinere Gruppe von Hausrotschwänzen 
nahm, wie anfangs erwähnt, ihren Kurs ins Winterquartier nach SzE bis SE. Vögel 
aus Sachsen, der Lausitz, Thüringen, der Tschechoslowakei, Schlesien, Polen und 
Österreich wurden in G r i e c h e n l a n d  wiedererbeutet, andere flogen von 
Schlesien zu den Inseln Chios und Kreta, von Westfalen in die T ü r k e i ,  von 
Sachsen-Anhalt in Richtung S y r i e n  und von Hessen nach Ä g y p t e n  (vgl. Abb. 1).

Den 226 Wiederfunden südwestlich ziehender Hausrotschwänze stehen somit 
19 gegenüber, bei denen die Vögel nach Südosten flogen. Dies erinnert uns an das 
Zahlenverhältnis Südwest- zu Südostzügler, welches D r o s t  und S c h ü z  (1940) bei der 
Weißen Bachstelze fanden. Während jedoch bei der Bachstelze nur Vögel aus den 
Gebieten östlich der Weichsel, hauptsächlich aus dem ostbaltischen Raum sowie aus 
dem südöstlichen Schweden und Südfinnland, den südöstlichen Zugweg benutzen, 
ziehen nicht nur Vögel aus den östlichen Beringungsgebieten, sondern auch solche 
aus Westfalen und Mitteldeutschland nach Südosten. Andererseits verlaufen auch 
aus den Beringungsbezirken östlich der Weichsel Verbindungslinien nach Südwesten 
(vgl. Abb. 1). Ähnlich wählten beim Wiedehopf und beim Fitislaubsänger Vögel aus 
demselben engeren Brutgebiet teils eine südöstliche und teils eine südwestliche Weg­
zugsrichtung. Eine sichere Erklärung für die Unterschiedlichkeit in der Wahl der 
Zugrichtung können wir bisher nicht geben. — Leider fehlen zur Zeit genügend Fern­
funde und Beobachtungen von Hausrotschwänzen östlicher Herkunft. Die Kenntnis 
ihrer Zugwege wäre für die Beurteilung der Zugverhältnisse wichtig.

Ü b e r w i n t e r u n g
Die Funde im Dezember, Januar und Februar können Aufschluß geben über das 

Winterquartier, das den großen Raum von Nordafrika bis zum westlichen Teil von 
Deutschland umfaßt. Afrika-Funde stammen aus Marokko und Algerien und vom 
Nildelta (vgl. Abb. 1), wobei die Februar-Funde möglicherweise Durchzügler be­
treffen, die weiter südlich überwinterten. Karte 1 zeigt zahlreiche Funde in Portugal 
und Spanien, auf den Balearen und an der Mittelmeerküste bis Frankreich (vornehm­
lich im Rhönedelta). Vereinzelte Rückmeldungen kamen aus Italien und von Sar­
dinien. Die nördlichsten Winterfunde liegen in Mittelfrankreich. — Von den Süd- 
Ost-Züglern wurde einer im Januar auf Kreta erbeutet und kamen zwei Februar- 
Meldungen von den Küsten des Peloponnes.

Das Überwinterungsgebiet beschränkt sich jedoch nicht nur auf die südlichen 
Länder. Es ist bekannt, daß der Hausrotschwanz vereinzelt in SW-Deutschland 
(N ie t h a m m e r ) ,  im westlichen Deutschland und nicht selten auch in Belgien über­
wintert (H a r t e r t J .  Nach C o w a r d  und F it t e r  kommen auch im Südwesten Englands 
(Cornwall und Devon), gelegentlich in N-Wales und Südost-Irland Hausrotschwänze 
überwinternd vor (vgl. auch W i t h e r b y , S. 185).

1957 J Hempel und Reetz, Der Zug von Haus- und Gartenrotschwanz
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F r ü h j a h r s z u g
Funde aus der Zeit des Frühjahrszuges (März und April) wurden aus allen 

Teilen des nordwestlichen Durchzuggebietes (siehe Abb. 1) zwischen 35° bis 51° N 
gemeldet.

Die bisher bekannten Fernfunde geben keinen Aufschluß über den Zugverlauf. 
Auch bezeichnen die für Griechenland eingetragenen Funde (März, April) nicht die 
nördlichste Grenze des Frühjahrszuges in diesen Monaten. In Mazedonien kommen 
die Vögel schon im ersten Märzdrittel an. Nach den Aufzeichnungen S ie l m a n n s  

(S t r e s e m a n n  1956) war auf Kreta schon ab 5. Januar eine starke Zunahme fest­
zustellen. Viele Rotschwänze blieben bis zum 22, März in der Küstenebene; danach 
wurden keine Beobachtungen mehr gemacht.

Nach 19 Rückmeldungen kehrten Hausrotschwänze um Mitte bis Ende März 
in die Brutheimat zurück. — Auch für die Brutplätze bieten die Ringwiederfunde 
nicht die frühesten Daten der Heimkehr. Nach Beobachtungen kehren z, B. im Rhein- 
Main-Gebiet Hausrotschwänze ausnahmsweise vor dem 10. März zurück. Bei Fulda 
beobachtete F e s s e l  die ersten schon am 28, Februar.

Fassen wir die Ergebnisse der Ringwiederfunde für den Herbst- und Frühjahrs­
zug zusammen, so erhalten wir die in Abb, 1 dargestellte fächerförmige Ausbreitung 
der Zugwege innerhalb des Winkels 295° bis 130° =  WzN bis SE der Windrose. Ganz 
offensichtlich verlaufen sowohl aus den östlichen als auch den westlichen Beringungs­
bezirken die Verbindungslinien zu den Fundorten in südwestliche, südliche (eine 
ausgesprochene Südrichtung kam nicht vor) und südöstliche Richtung, Aus dem 
nördlichen Abschnitt des Beringungsbereiches oberhalb 52° N dagegen fliegen die 
Hausrotschwänze ausschließlich nach SW. Über die Richtung England—Mittel­
deutschland siehe den nächsten Abschnitt.

W a n d e r u n g e n  z w i s c h e n  D e u t s c h l a n d  u n d  E n g l a n d  
nehmen eine Sonderstellung ein, für die es in der Literatur nur zwei — bereits dis­
kutierte — Belege gibt ( T h o m so n  1956): Ein in Sachsen-Anhalt jung beringter Vogel 
tauchte im Oktober des gleichen Jahres in England auf (siehe Fundliste hier), war 
also nach WNW geflogen. Andererseits wandte sich ein $, das auf der Isle of May 
im April als Durchzügler beringt war, nach Südosten und wurde 2 Monate später im 
Harz wiedergefunden (vgl, hier 18, 1955, S, 49, Fußnote). Die Heimat dieses Vogels 
ist unbekannt.

II. Gartenrotschwanz (Ph. ph. phoenicurus)
Über den Gartenrotschwanz erschien 1950 eine Monographie von J. B u x t o n , mit 

16 Seiten „Migration" (dabei Zugkarten, viele phänologische Angaben), auf die nach- 
drücklichst hingewiesen sei; die vorliegende Arbeit fußt ja auf Beringungsergebnissen.

D a s  V e r b r e i t u n g s g e b i e t
Das Brutgebiet des Gartenrotschwanzes reicht im Norden bis zum 71. Breiten­

grad, südlich bis zur Iberischen Halbinsel (mit Ausnahme von Portugal und den 
spanischen Landschaften Galicien und dem westlichen Teil von Asturien), bis Mittel­
italien, Mazedonien, Bulgarien und Süd-Rußland, Nordwest-Kleinasien und weiter 
östlich bis zum Baikalsee,

B e r i n g u n g s z a h l e n  u n d  k a r t e n m ä ß i g e  D a r s t e l l u n g  
d e r  W i e d e r f u n d e

In der Zeit von 1910 bis 1956 wurden insgesamt 80 267 Gartenrotschwänze mit 
Ringen der Vogelwarte Helgoland beringt, von denen 117 als Fernfunde und 622 als 
Nahfunde rückgemeldet wurden. Von den 15 705 Beringungen der Vogelwarte
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Abb. 2. Fernfunde beringter mitteleuropäischer G a r t e n r o t s c h w ä n z e  — Ph. phoeni- 
curus (L.). Zeichen usw. wie in Abb. 1. Verbindungslinien sind nur für Vögel, die nach Afrika 
geflogen und bis November derselben Zugperiode angetroffen waren, und für den Albanienfund

eingezeichnet.

Radolfzell 1947 bis 1955 liegen 268 Nahfunde und 30 Fernfunde vor. Darüber hinaus 
wurden auch die Ringfunde der ausländischen Stationen berücksichtigt. In Abb, 2 
(Anordnung und Art der Darstellung wie in Abb, 1) sind die Beringungsergebnisse 
von Deutschland, Holland, Frankreich und der Schweiz erfaßt, während in Abb, 3 
die Zugverhältnisse der nordischen und englischen Gartenrotschwänze dargestellt 
sind, die auch gesondert besprochen werden,

a) M i t t e l e u r o p ä i s c h e  G a r t e n r o t s c h w ä n z e
H e r b s t z u g

Die Gartenrotschwänze der mitteleuropäischen Populationen verlassen ihr Brut­
gebiet zwischen Anfang August und Anfang Oktober, nur selten später. Die Ord­
nung der Nahfunde nach Monaten gibt wieder Hinweise für den zeitlichen Ablauf 
des Wegzuges: Juli 112, August 54 (28 +  12 +  7; 7 ohne Funddatum), September 16 
(6 +  6 +  4), Oktober 4 (1 +  0 +  2; ein Funddatum unbekannt), November 1, Ver­
folgen wir die Gartenrotschwänze auf dem Herbstzug an Hand der Fernfunde, so 
wird das Bild bestätigt: Im August liegen die ersten Meldungen bereits aus Südfrank­
reich und Spanien vor (zwischen den Breitengraden 40° und 44° N), Im September 
und Anfang Oktober ziehen die Vögel durch Portugal (vgl, die Beobachtungen von 
C, W, T a i t  [1924]), Ein Vogel erreichte bereits im September, die Mehrzahl im
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Oktober 34° N. Als Nachzügler ist ein Vogel anzuführen, der noch im September 
in Belgien (etwa 50° N) gefunden wurde- Der Zug im Herbst führt also durch Frank­
reich, Portugal und Spanien; die meisten Rückmeldungen kamen aus dem Rhône- 
delta, dem Pyrenäengebiet, aus Mittelportugal und Südspanien,

Die 18 bisher vorliegenden Afrika-Funde aus den Monaten des Herbst- und 
Frühjahrszuges liegen am Fuße des Hohen Atlas und des Teil-Atlas und weiter süd­
lich in Mittelalgerien.

Fast ohne Ausnahme zogen die beringten Gartenrotschwänze der mitteleuro­
päischen Population in südwestlicher Richtung, streuend innerhalb des Winkels 
235° bis 215° =  SWzW bis SWzS der Windrose. Der Fund eines sächsischen Vogels 
in Albanien am 15. Februar ist auch wegen des Datums ungewöhnlich.

Ü b e r w i n t e r u n g

Während das Überwinterungsgebiet des Hausrotschwanzes von Nordafrika bis 
Westdeutschland reicht, bleibt nach der bisherigen Annahme das Überwinterungs­
gebiet des Gartenrotschwanzes im Norden auf W-, N- und NE-Afrika beschränkt 
und dehnt sich im Süden bis Innerafrika und S-Arabien aus. Nach B a n n e r m a n  ziehen 
die Gartenrotschwänze durch Ägypten das Niltal entlang bis zum anglo-ägyptischen 
Sudan, Abessinien und West-Britisch-Somaliland, erreichen aber anscheinend Kenya 
und Uganda nicht. Im Westen ziehen sie durch Marokko; südwärts wurden sie 
verschiedentlich bis zum Tschadsee und Fort Archambault in Französisch Äqua­
torialafrika beobachtet.

In diesen Gebieten wurden jedoch bisher keine beringten Vögel im Winter 
wiedergefunden. Nur vom Herbstzug (September, Oktober, November) und Früh­
jahrszug (März, April) sind Meldungen aus W-, N- und NE-Afrika eingetroffen. 
Neuerdings wurden nun auch Winterfunde beringter Vögel von den Balearen und 
aus Südfrankreich bekannt, bei denen es sich eindeutig um Gartenrotschwänze 
handelt, und zwar um einen aus Rheinland-Pfalz und einen aus Sachsen-Anhalt 
(beide ,,diesjährig"). Bei den übrigen 4 Meldungen aus Südeuropa liegt nur der 
Nachweis des Ringes und nicht des zu der Zeit lebenden Vogels vor. Die Funde sind 
in Abb. 2 durch Dreiecke markiert. — Auf Winterbeobachtungen von Gartenrot­
schwänzen unbekannter Herkunft aus Südeuropa sei nur hingewiesen (vgl. B u x t o n ) .

F r ü h j a h r s z u g
Im Frühjahr wählen die Gartenrotschwänze offenbar den gleichen Zugweg wie 

im Herbst. — Die meisten Wiederfunde im März wurden im Pyrenäengebiet, im 
Rhonedelta und in Norditalien gemacht. Die Fundorte liegen um den 43. und 
44. Breitengrad, außerdem stammt je eine Rückmeldung aus Algerien und Süd­
spanien. April-Meldungen kamen aus der Gegend von Genua, aus dem Rhonedelta, 
aus NE-Spanien, Portugal, von der afrikanischen Küste und sogar noch aus Algerien 
bei 32. N 5.10 E, der südlichsten Fundstelle überhaupt.

Die Gartenrotschwänze kehren durchschnittlich zwischen Ende März und An­
fang Mai an ihre deutschen Brutplätze zurück, also im allgemeinen etwas später als 
die Hausrotschwänze. In diesem Zusammenhang seien die Zahlen für die Nahfunde 
beringter Gartenrotschwänze in den Frühjahrsmonaten genannt, deren Daten natür­
lich nicht gleichbedeutend mit den Rückkehrzeiten sind, vor allem nicht die späteren. 
Es wurden zurückgemeldet im März 3 (darunter einer aus Südbayern, schon im An­
fang des Monats), in der ersten Aprilhälfte 14, von Mitte bis Ende April 79 und im 
Mai 158.
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Abb. 3. Femfunde beringter nordischer und englischer G a r t e n r o t s c h w ä n z e .  Bei Durch­
züglern sind die Verbindungslinien nicht eingezeichnet. Die Beringungsorte sind durch nicht 
ausgefüllte, die Wiederfundplätze durch die entsprechenden ausgefüllten Zeichen angegeben. 
Für die Beringungsplätze wurden verschiedene Zeichen gewählt: D =  beringt in Deutschland; 
A  =  beringt auf den Nordseeinseln; X =  beringt auf den Ostseeinseln; O =  beringt in Skan­
dinavien; O =  beringt in England; S =  beringt in der Tschechoslowakei; Z =  beringt in der 

Schweiz. Zahlen und Unterstreichungen wie in Abb. 1.
In der N e b e n k a r t e  sind Wiederfunde der UdSSR-Beringungszentrale eingezeichnet. 
Auch die Gartenrotschwänze dieser östlichen Population haben südwestliche Wegzugrichtung.
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b) N o r d i s c h e ,  e n g l i s c h e  u n d  ö s t l i c h e  G a r t e n r o t s c h w ä n z e
Die Beringungs- und Wiederfunddaten der Gartenrotschwänze aus Norwegen, 

Schweden, Dänemark, Finnland und England sind in Abb. 3 eingezeichnet.
Die Rotschwänze der nordischen Populationen sind durch die Beringung zum 

Teil in ihren Brutgebieten und zum Teil als Durchzügler auf Inseln der Nord- und 
Ostsee, in Schleswig-Holstein, West-, Mittel- und Süddeutschland, der Tschecho­
slowakei und der Schweiz erfaßt worden- Nur für die in Nordeuropa beringten 
Gartenrotschwänze (Kreise in Abb, 3) sind Verbindungslinien eingetragen. Die Be­
ringungsorte der wahrscheinlich aus Nordeuropa stammenden Durchzügler sind 
durch verschiedene nicht ausgefüllte Zeichen gekennzeichnet.

H e r b s t z u g ,  Ü b e r w i n t e r u n g  und R ü c k z u g
Die nordischen Gartenrotschwänze suchen dasselbe Überwinterungsgebiet auf 

wie ihre Artgenossen aus Mitteleuropa, Sie ziehen etwa von Mitte August bis An­
fang Oktober von Schweden, Finnland und Dänemark weg- Auf der Insel Mellum 
wurde der erste durchziehende Gartenrotschwanz am 19, August beringt. Die meisten 
passierten die ostfriesischen Inseln, Helgoland und Hiddensee zwischen Anfang und 
Ende September, Im allgemeinen fällt der Durchzug auf Helgoland von Anfang 
August bis Mitte Oktober, Der letzte Vogel wurde dort am 25, Oktober (1930) 
beringt.

Die frühere Annahme von D r o s t  und D e s s e l b e r g e r , daß die nordischen Popu­
lationen der Gartenrotschwänze früher als die mitteleuropäischen in S-Spanien ein­
träfen, ließ sich an Hand des neueren Wiederfundmaterials nicht bestätigen. Dies 
zeigt ein Vergleich der frühesten Ankunftsdaten in den einzelnen Ländern (vgl, auch 
Abb, 2 und 3):

Früheste Ankunft in
Herkunft Frankreich Spanien Afrika
Deutsche, Schweizer 28. 8. in 43.27 N 1.20 E 20. 8. in 40.12 N 0.12 E 28. 9. in 35.28 N 2.58 W 
Nordische 24. 8. in 48.30 N 6.45 E Aug. in 41.40 N 7.30 W 15 .10. in 33.45 N 7.45 E

Die Fernfunde nordischer Gartenrotschwänze stammen durchweg aus der Zeit 
des Herbstzuges (August bis November), Für sie scheint das gleiche wie für die 
Mitteleuropäer zu gelten: Wegzugrichtung Südwesten, Die einzige Ausnahme 
bildet ein nordischer Gartenrotschwanz, der von den Aland-Inseln nach Rumänien 
zog (23, November), Über sein Alter ist nichts bekannt. Der im Frühjahr von den 
Aland-Inseln nach Västerbotten — fast NzE — geflogene Vogel kann nicht als Hin­
weis für südöstlichen Wegzug dienen, — Bisher haben wir leider keine Rückmel­
dungen, die Aufschluß über den Winteraufenthalt geben könnten.

Die Rückkehr in die nordischen Länder erfolgt durchschnittlich Ende April bis 
Anfang Mai, wie Ringwiederfunde und Beobachtungen zeigen, Auf dem Rückzug 
befindliche Vögel wurden Ende April bis Anfang Mai in N-Bayern, Sachsen-Anhalt 
und in der Gegend von Worms gefunden.

Von den ostfriesischen Inseln und Helgoland wurden von Ende April bis Ende 
Mai Durchzügler gemeldet. Der Frühjahrsdurchzug durch Helgoland reicht im all­
gemeinen von Mitte April bis zur zweiten Hälfte Juni,

Über die Wiederfunde der englischen Gartenrotschwänze hat A, L. T h om son  
(1956) berichtet. In Abb, 3 sind die Funde dieser Gartenrotschwanzpopulation ein­
gezeichnet, Fast ausnahmslos wurde die südwestliche Wegzugrichtung eingeschlagen. 
Auch ist der einzige in England beringte Gartenrotschwanz, dessen Wiederfundort 
in Südfrankreich südöstlich vom Beringungsort gelegen ist, nicht mit den Südost- 
züglern unter den Hausrotschwänzen zu vergleichen. Für die meisten Zugvögel aus 
England sind ja auch südöstlich gerichtete Wanderungen nachgewiesen.
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Bisher sind uns erst 5 Ringwiederfunde von Gartenrotschwänzen der östlichen 
Populationen bekannt, die durch die UdSSR-Beringungszentrale erfaßt wurden. Sie 
sind in der Nebenkarte zu Abb. 3 gesondert dargestellt. Auch diese Gartenrot­
schwänze haben, wie wir sehen, südwestliche Wegzugrichtung.

Zusammenfassung
Bisher liegen für den Hausrotschwanz 223 und für den Gartenrotschwanz 147 

Fernfunde sowie 616 und 890 Nahfunde bei den deutschen Beringungszentralen 
Helgoland und Rossitten-Radolfzell vor. Außer diesen wurden in der vorliegenden 
Arbeit auch die bis 1, April 1957 veröffentlichten Fernfunde der anderen für uns 
zugänglichen europäischen Beringungszentralen berücksichtigt.

a) H a u s r o t s c h w a n z
1. Der größte Teil der mitteleuropäischen Hausrotschwänze verläßt im Herbst 

ab Mitte September mit südwestlicher Wegzugrichtung die Brutgebiete und wandert 
durch Frankreich — der Hauptteil der Wiederfunde liegt dort im Gebiet der Rhöne- 
mündung — , durch Spanien und Portugal bis nach Nordafrika. Auch aus dem Nord­
osten stammende Hausrotschwänze wurden von Sardinien und aus Italien rückge­
meldet,

2. Eine kleinere Gruppe mitteleuropäischer Hausrotschwänze zieht in südöst­
liche Richtung. Rückmeldungen kamen aus Griechenland (auch Chios und Kreta), 
aus der Türkei, Syrien und Ägypten,

3. Die Brutgebiete dieser Südostzügler sind nicht von denen der südwestlich 
ziehenden Vögel getrennt; vielmehr wandern aus dem gleichen engeren Gebiet Haus­
rotschwänze nach Südwesten (die Mehrzahl) und nach Südosten,

4. Das Überwinterungsgebiet liegt in SW-Europa, Nordafrika und dem west­
lichen Teil von Deutschland. Die meisten Funde im Dezember, Januar und Februar 
(eventuell schon Rückzug!) liegen in den südwesteuropäischen Ländern, in Portugal 
und Spanien und entlang der französischen Mittelmeerküste. Auch aus Belgien und 
SW-England sind Überwinterungen vom Hausrotschwanz bekannt.

5. Im Frühjahr (März, April) wählen die Hausrotschwänze offenbar die 
gleichen Wanderwege wie im Herbst. Das gilt sowohl für die Südost- als für die 
Südwestzügler.

6. Eine Sonderstellung nehmen die Wanderungen der Hausrotschwänze zwi­
schen Deutschland und England ein. Sie lassen vielleicht an eine weitere Ausbreitung 
des Brutraumes bis nach SE-England denken.

b) G a r t e n r o t s c h w a n z
1. Die Gartenrotschwänze der mitteleuropäischen Populationen verlassen ihre 

Brutgebiete zwischen Anfang August und Anfang Oktober, nur selten später. Die 
Wanderungen führen durch Frankreich, Portugal und Spanien. Die Mehrzahl der 
Rückmeldungen kam aus dem Rhonedelta, Weitere Herbstfunde liegen in Nordafrika.

2. Das Überwinterungsgebiet reicht nach phänologischen Angaben von W-, N- 
und NE-Afrika bis Innerafrika und Südarabien. Die Ringwiederfunde aus den 
Wintermonaten lassen auf Überwinterung auch in Südeuropa schließen.

3. Die Gartenrotschwänze kehren durchschnittlich zwischen Ende März und 
Anfang Mai an ihre deutschen Brutplätze auf den gleichen Wegen zurück, auf denen 
sie im Herbst wegzogen.

4. Die in Nord- und Osteuropa brütenden Gartenrotschwänze sind genau wie 
ihre mitteleuropäischen Artgenossen ,,Südwestzügler"

5. Die nordischen Populationen verlassen meist früher die Brutgebiete, treffen 
jedoch nicht zeitiger als die Mitteleuropäer in Frankreich, Spanien und Afrika ein.

jggYj Heinpel und Reetz, Der Zug von Haus- und Gartenrotschwanz 105
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106 Hempel und Reetz, Der Zug von Haus- und Gartenrotschwanz [ Die
[Vogelwarte

V e r z e i c h n i s  der bisher unveröffentlichten F e r n f u n d e  
(im allgemeinen über 100 km) der Vogelwarten Helgoland und Rossitten-Radolfzell

I .  H a u s ro ts e h w a n z  (Phoenicurus ochruros gibraltariensis)
A. B e r i n g t  i n N o r d w e s t d e u t s c h l a n d

a) 3 He 8 645 880 O njg. 4. 6. 49 Mettingen (52.19 N 7.47 E) +  gefg. 7. 10. 49 Olhao (37.2 N
7.48 W), Portugal
He 9 525 212 O njg. 7. 7. 55 Grambusch (51.5 N 6.18 E) +  gefg. und frei 12. 10. 55 Saint- 
Georges-sur-Meuse (50.34 N 5.16 E), Belgien
He 9 494 889 O njg. 12. 7. 55 Münster (51.58 N 7.38 E) +  erl. etwa 20. 10. 55 Tschivril 
(38.15 N 29.45 E), Türkei
He 9 283 866 O njg. 14. 7. 41 Schwanert (52.23 N 10.44 E) +  gefg. und frei 26. 10. 41 Banco 
Sazzeno (46.5 N 11.8 E), Italien
He 9 363 871 O £  11. 10. 51 Wilhelmshaven (53.31 N 8.8 E) +  gefg. 26. 10. 51 Signes (43.17 N
5.53 E), Frankreich
He 9 045 748 O njg. 26. 5. 35 Brunshausen (51.53 N 10.2 E) +  gefg. und tot 1. 11. 35 Baena 
(37.38 N 4.19 W), Spanien
H e 8 280 606 O diesj. 11.10.36 Düsseldorf-Unterrath (51.13 N 6.47 E) +  gefg. 1 .11.36 
Cazouls les Bezias (43.23 N 3.7 E), Frankreich
He 9 090 934 O ad. 9  24. 8. 36 Hattorf Kr. Gifhorn (52.22 N 10.44 E) +  erl .4. 11. 36 Borg­
hetto Santo Spirito (44.2 N 8.7 E), Italien
He 8 245 114 O njg. 29. 5. 36 Klein-Scharrel in Oldenburg (53.4 N 7.45 E) +  gefg. 6. 11. 36 
La Couronne (43.20 N 5.3 E), Frankreich
He 8143134  O njg. 18 .6 .35  Hückelhoven (51.3 N 6.13 E) +  erl. 10.11.35 Nähe des 
Andarax (36.52 N 2.30 W), Spanien
He 8 793 944 O njg. 11. 7. 54 Beckum (51.45 N 8.3 E) +  getötet gef. etwa 10. 11. 54 Aroche 
(37.57 N 6.43 W), Huelva, Spanien
He 9 485 089 O ad. 9  16.10.53 Mellum (53.44 N 8.10 E) +  gefg. 15.11.53 Sanlucar de 
Barrameda (36.46 N 6.21 W), Spanien
He 8 647 385 O njg. 22. 5. 49 Wewer (51.41 N 8.43 E) +  gefg. 21. 11. 49 Arjona (37.56 N
4.4 W), Spanien
He 9 117171 O njg. 29 .7 .36  Solingen-Ohligs (51.8 N 7.4 E) +  gefg. 26.11.36 Rade De 
Brest (48.22 N 4.33 W), Frankreich
He 8 774 962 njg. 19 .4 .53 Höllinghofen bei Neheim (51.27 N 7.58 E) +  erb. 5 .12 .53  
Granada (37.12 N 3.36 W), Spanien
He 9 388 013 O diesj. 12. 9. 50 Paderborn (51.43 N 8.44 E) +  gefg. 10. 12. 50 Torreblanca 
(40.12 N 0.11 E), Spanien
He 9 504 125 O njg. 3. 6. 54 Müden (52.52 N 10.7 E) +  erl. 10. 12. 54 Olvera (36.55 N 
5.14 W), Spanien
He 8 110 716 O njg. 8 .7 .3 5  Sulingen (52.42 N 8.48 E) +  verletzt gef. im Dezember 1935 
Gujan (44.38 N 1.4 W), Frankreich
He 8 648 815 O njg. 23. 5. 49 Nordborchen (51.40 N 8.44 E) +  erb. 16. 12. 49 Castellon 
(39.59 N 0.4 W), Spanien
He 802 767 A O 12. 6. 32 Lübeck (53.50 N 10.40 E) +  tot gef. 24. 12. 32 Amoreira(s) (37.40 N
8.30 W), Portugal
He 8 475 215 O njg. 12. 4. 43 Hennen (51.27 N 7.38 E) +  gef. 26. 12. 43 Chirivella (39.25 N
0.28 E), Spanien
He 9 434 527 O njg. 29. 6. 52 Hannover (52.23 N 9.45 E) +  gef. 5. 1. 53 Villamalla (41.59 N
2.49 E), Spanien
He 9 389 532 O njg. 26. 6. 54 Uchte (52.30 N 8.58 E) +  zerfleischt gef. im Januar 1955 
Pezenas (43.27 N 3.28 E), Frankreich
He 8 655 717 O ¿5 9 .6 .4 9  Greven (52.7 N 7.38 E) +  tot gef. 25 .1 .50  Vallet (47.9 N 
1.12 W), Frankreich
He 8 644 908 O njg. 28. 5. 50 Wolfsburg (52.27 N 10.49 E) +  gefg. 30. 1. 51 Pilas (37.20 N 
6.18 W), Spanien

b) He 8 687 991 O njg. 7. 7. 51 Walkenried (51.35 N 10.37 E) +  tot gef. 28. 10. 53 Sant Christol 
d’Albion (44.3 N 5.3 E), Frankreich
He 9 551290 O vorj. 28 .5 .55  Mellum (53.44 N 8.10 E) +  erl. 31.10.56 bei Pisa (43.43 N
10.25 E), Italien
He 8 760 081 O njg. 2 .6 .5 5  Lübeck (53.51 N 10.42 E) +  verwundet gef. und tot 13. 11.56 
8 km N von Bandol (43.8 N 5.46 E), Frankreich
He 9 333 414 O njg. 21. 6. 47 Sülfeld (52.25 N 10.44 E) +  gefg. 1. 12. 49 Hamiz (36.11 N
3.55 E), Algerien

a — Wiederfunde aus der ersten bzw. derselben Zugperiode, b =  zur späteren Zeit.
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He 9 449 482 O njg. 17.5.53 Zorge (51.38 N 10.39 E) +  erb. 4 .12.54 Almunecar (36.44 N 
3.42 W), Spanien
He 877 109 A O njg. 15. 5. 33 Handorf bei Winsen (Luhe) (53.21 N 10.21 E) +  tot gef. im 
Dezember 1935 Beaulieu (47.1 N 0.5 E), Frankreich
He 9 189 004 O njg. 6. 8. 37 Wuppertal-Elberfeld (51.15 N 6.58 E) +  gef. 31. 12. 38 Sinnai 
(39.18 N 9.13 E), Sardinien
He 9 437 755 O njg. 11. 6. 52 Fallersleben (52.25 N 10.44 E) +  gef. 8. 1. 54 Ste-Eulalie par 
Alzonne (43.16 N 2.11 E), Frankreich
He 9 363 846 O ad. $  20. 9. 51 Wilhelmshaven (53,31 N 8.8 E) +  tot gef. 2. 2. 54 Beaucaire 
(43.49 N 4.40 E), Frankreich
He 8 160 313 O njg. 31 .5 .35  Groß-Gusborn (53.6 N 11.7 E) +  erl. 3 .2 .3 7  Souk Ahras 
(36.13 N 7.59 E), Algerien
He 842 937 A O njg. 13. 7. 32 Hattorf (52.22 N 10.45 E) +  gefg. 16. 2. 34 Bou Yersen bei 
Marengo (36.28 N 2.24 E), Algerien
He 8 115 736 O njg. 14.7.34 Neumünster (54.15 N 9.58 E) +  gefg. 3 .3 .3 5  Gut Lorroa, 
Prov. Orense (42.20 N 7.50 W), Spanien
He 8 384 850 O diesj. $  12. 10. 38 Köln-Mülheim (50.56 N 6.57 E) +  gefg. und frei 23. 5. 39 
Köthen (51.46 N 11.59 E)
He 9 386 394 O diesj. 20. 7. 50 Paderborn (51.43 N 8.44 E) +  tot gef. 8. 6. 51 Blumenhagen 
über Peine (52.19 N 10.13 E)
He 8 561 293 O njg. 1. 6. 52 Schleswig (54.32 N 9.35 E) +  gefg. und tot laut Mittig, vom
16. 6. 53 Feldstedtholz (54.59 N 9.31 E), Dänemark

B. B e r i n g t  i n H e s s e n
a) He 8 600077 O ad. $  17.3 .50 Bleichenbach (50.19 N 9.4 E) +  tot gef. 1. Hälfte des 

Oktober 1950 Almadén (38.48 N 4.51 W), Spanien
He 979 932 O njg. 8. 6. 33 Fritzlar (51.7 N 9.16 E) +  erl. 15. 10. 33 Saint-Andrée (48.17 N
4.3 E), Frankreich
He 9 564 952 O diesj. 12. 9. 55 Eschborn (50.6 N 8.34 E) +  gefg. 20.10. 55 Tolosa (43.9 N
2.4 E), Spanien
He 8156 501 O ad. $  6 .10 .35  Frankfurt-Fechenheim (50.7 N 8.46 E) +  gefg. 24.10.35 
Draria bei Algier (36.50 N 3 E), Aleerien
He 9 557 502 O diesj. 19.10. 56 Niederreifenberg bei Königstein (50.11 N 8.29 E) +  ver­
wundet gef. 28. 10. 56 Nyons (44.22 N 5.8 Eh Frankreich
He 8 443 397 O njg. 27 .6 .40 Heinebach (51.4 N 9.41 E) +  erl. 28.10.40 Sóller/Mallorca 
(39.47 N 2.42 E), Balearen
He 9162 002 O njg. 28.5 .51 Dorla bei Kassel (5119 N 9.30 E) +  gefg. 28.10.51 Reus 
(41.10 N 1.6 E), Spanien
He 9 107 700 O njg. 18. 6. 38 Erdpenhausen bei Rotenburg (51 N 9.44 E) +  gefg. etwa Ende 
Oktober 1938 Lahitte-Toupièrex bei Tarbes (43.13 N 0.2 E), Frankreich 
He 9 098 591 O njg. 3. 7. 36 Niederthalhausen (50.57 N 9.39 E) +  gefg. 1. 11. 36 Bousquet 
d’Orb bei Bédarieux (43.37 N 3.10 E), Frankreich
He 9 111 178 O ad. 15. 5. 36 Oberellenbach (51.2 N 9.38 E) +  gefg. 2. 11. 36 Alger (36.45 N 
3.3 E), Algerien
He 9 033 796 O diesj. 6. 7. 34 Mardorf (50.46 N 8.58 E) +  erl. 2,11. 34 Villebois (45.51 N 
5.27 E), Frankreich
He 8 377 778 O njg. 1. 7. 49 Weilburg (Lahn) (50.29 N 8.17 E) +  gefg. 9. 11. 49 Godella bei 
Valencia (39.28 N 0.23 E), Spanien
He 8 694 102 O diesj. 16.8.50 Frankfurt-Fechenheim (50.7 N 8.46 E) +  gefg. 15.11.50 
Jerez de la Frontera (36.41 N 6.8 W), Spanien
He 9 146 164 O njg. 24. 5. 41 Friedberg (50.20 N 8.45 E) +  gefg. und getötet 16.11. 41 
Matrena, Lissabon (38.43 N 9.9 W), Portugal
He 9 099 487 O njg. 30. 5. 36 Otmannshausen bei Hoheneiche (51.8 N 9.58 E) +  gefg.
16.11. 36 Alignan le Vent (43.26 N 3.20 E), Frankreich
He 8 009 182 O diesj. <3 2 .10 .33  Frankfurt-Fechenheim (50.7 N 8.46 E) +  gefg. etwa
24. 11.33 Saint-Amand-Soult (43.28 N 2.32 E), Frankreich
He 826 299 O njg. 28. 5. 30 Kassel (51.19 N 9.30 E) +  gefg. 26.11. 30 Cagliari (39.14 N
9.8 E), Sardinien
He 8 325 194 O njg. 1. 7. 37 Elnhausen (50.48 N 8.43 E) +  gefg. 4.12. 37 Domäne St. Léon 
bei Reghaia (36.44 N 3.19 E), Algerien
He 950 756 O diesj. 2. 6. 33 Süß bei Rotenburg (51 N 9.44 E) +  gef. 13.12. 33 Villacarlos 
(40 N 4.20 E), Balearen
He 990 186 O diesj. 27 .7 .33  Großenritte (51.14 N 9.28 E) +  erb. im Dezember 1933 
Cabezas-Rubias (37.42 N 7.7 W), Spanien

jg ’tjyJ Hempel und Reetz, Der Zug von Haus- und Gartenrotschwanz
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He 8 151 376 O njg. 1. 7. 35 Frankfurt-Höchst (50.7 N 8.41 E) +  erl. 16./17. 12. 35 Alcalä 
de los Gazules (36.27 N 5.41 W), Spanien
He 863 396 A O diesj. 25 .7 .33  Frankfurt-Fechenheim (50.7 N 8.46 E) +  gefg. etwa
23. 12. 33 Vale Cabreiro bei Castelo Branco (39.50 N 7.34 W), Portugal 
He 8 530 583 O 13. 9. 42 Fulda (50.33 N 9.41 E) +  gefg. 24. 12. 42 Baden (38.3 N 3.53 W), 
Spanien
H e 8 241570 O diesj. 30 .8 .37  Frankfurt-Fechenheim (50.7 N 8.46 E) +  gefg. im Januar 
1938 bei Almonte (37.16 N 6.28 W), Spanien
He 8 648 753 O diesj. 8 .6 .5 0  Oberlengsfeld über Schenklengsfeld (50.49 N 9.52 E) +  erl. 
13. 1. 51 Riva Roja bei Valencia (39.27 N 0.20 W), Spanien
He 9 086 107 O njg. 6. 5. 36 Bebra (50.58 N 9.48 E) +  gefg. 29. 1. 37 Moncordo bei 
Braganca (41.49 N 7.7 W), Portugal
He 8 819 691 O diesj. 7 .7 .5 5  Felsberg (51.8 N 9.25 E) +  tot gef. etwa 31.1 .56 Barcelona 
(41.22 N 2.11 E), Spanien
He 8 651 482 O ad. $  3. 7. 49 Nordheim bei Hofheim (50.6 N 8.27 E) +  gefg. 28. 2. 50 
Zorita (39.18 N 5.42 W), Spanien
He 9 025 382 O 7 .4 .3 5  Fulda-Krätzmühle (50.3 N 9.41 E) +  tot gef. 21 .4 .35  Mühlhausen 
(51.11 N 10.27 E)
He 9 012 151 O njg. 22. 5. 34 Baumbach bei Marburg (Lahn) (50.49 N 8.46 E) +  gefg. und 
frei 13.7. 34 Hetteuren über Uslar (51.39 N 9.38 E)
He 8 323 652 O njg. 30 .5 .39 Frankfurt-Fechenheim (50.7 N 8.46 E) +  erschöpft gefg. und 
tot 25. 7. 39 Gilten (52.42 N 9.34 E), Kr. Fallingbostel 

b) He 8 615 411 O njg. 6. 7. 50 Langendiebach (50.11 N 8.59 E) +  gefg. 30. 10. 53 Angouleme 
(45.39 N 0.9 E), Frankreich
He 993 860 O diesj. 20. 5. 34 Mandern bei Bad Wildungen (51.7 N 9.8 E) +  gefg. 5. 11. 35 
Montaberner bei Albaida (38.51 N 0.31 W), Spanien
He 83 120 A O ad. <5 22.9 .31 Frankfurt (50.6 N 8.41 E) +  gefg. 22.11.33 Alcantarilha, 
Prov. Algarve (37.8 N 8.19 W), Portugal
He 9 134 378 O ad. 17. 3. 38 Wüstefeld Kr. Rotenburg (51 N 9.45 E) +  tot gef. im Novem­
ber 1939 Laprugne bei Mayet-de-Montagne (46.5 N 3.40 E), Frankreich 
He 90 557 O njg. 12.6.29 Lichtenau (51.12 N 9.43 E) +  gefg. 19.12.35 Pezenas (43.28 N 
3.24 E), Frankreich
He 9 344 872 O diesj. 27. 7. 49 Rotenburg (51 N 9.45 E) +  gefg. 6. 2. 54 Poiares (41.5 N 
6.51 W), Portugal
He 849 561 A O njg. 7. 6. 34 Darmstadt-Arheilgen (49.55 N 8.40 E) +  tot gef. 15. 3. 36 
Piovenne Rouhette (45.46 N 11.26 E), Italien
He 83 889 A O diesj. 24 .8 .33  Frankfurt (50.6 N 8.41 E) +  gefg. 20 .3 .37  St. Martin de 
l’Arcon (43.33 N 2.55 E), Frankreich
He 865 004 A O njg. 25 .6 .32  Gießen (50.35 N 8.43 E) +  erb. 6 .4 .3 3  Feuerschiff „Haaks“ 
bei Vlissingen (51.27 N 3.35 E), Holland
He 8 000 529 O ad. <3 4. 5. 33 Ellingshausen Kr. Fritzlar (51.8 N 9.16 E) +  tot gef. etwa im 
April 1935 Los Arrutia (37.37 N 0.57 W), Spanien
He 63 880 O njg. 19.5. 26 Kinzenbach über Gießen (50.35 N 8.42 E) +  gefg. und frei
29.4 .34 Neckarzimmern, Amt Mosbach (49.21 N 9.10 E)
He 8 324 902 O njg. 23. 6. 38 Frankfurt-Fechenheim (50.7 N 8.46 E) +  gefg. und frei 3. 5. 42 
Eisenberg (50.57 N 11.55 E)

C. B e r i n g t  i n R h e i n l a n d - P f a l z
a) He 8 187 996 O diesj. 23. 5. 36 Friesenheim-Ludwigshafen (49.28 N 8.25 E) +  gefg. 28. 10. 36 

Lambesc (43.39 N 5.16 E), Frankreich
Ra H 33 510 O njg. 29. 5. 49 Erfenbach (49.28 N 7.43 E) +  erl. laut Mittig, vom 31. 10. 49 
Barcelona (41.22 N 2.12 E), Spanien
He 8 040 972 O njg. 29. 6. 33 Schönborn (50.17 N 7.59 E) +  gefg. 7. 11. 33 bei Bintaufa 
(39.52 N 4.24 E), Balearen
He 8 088 969 O njg. 17. 6. 34 Külz (49.59 N 7.32 E) +  gef. etwa 15. 11. 34 Montbard (47.37 N
4.20 E), Frankreich
Ra H 285 698 O ad. $  3. 6. 56 Bad Kreuznach (49.51 N 7.52 E) +  getötet von Baumfalk 
23. 1. 57 bei Arevalo (41.4 N 4.44 W), Spanien
He 8 299 155 O njg. 25. 5. 37 Isemann-Rodalben (49.29 N 7.39 E) +  erl. Anfang Februar 
1938 Chinorlet (38.26 N 1.10 W), Spanien
Ra H 193 334 O njg. 28. 5. 53 Dudenhofen (49.20 N 8.25 E) +  erb. 27. 2. 54 Torrequemada 
(39.25 N 6.28 W), Spanien

b) Ra H 33 512 O njg. 29. 5. 49 Erfenbach (49.28 N 7.43 E) +  erl. 20. 11. 50 St. Restitut (44.20 N
4.50 E), Frankreich
He 8 113 243 O <3 29 .4 .35  Kaiserslautern (49.27 N 7.47 E) +  gefg. im Januar 1938 Agde 
(43.18 N 3.27 E), Frankreich
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D. B e r i n g t  i n S a c h s e n - A n h a l t
a) He 9 473 929 O ad. 6. 5. 54 Holzweißig bei Bitterfeld (51.37 N 12.20 E) +  von Katze getötet 

Ende Juni 1954 Zwickau (50.43 N 12.30 E)
He 8 712 633 O njg. 9. 6. 51 Roßleben (51.16 N 11.25 E) +  gefg. 7. 10. 51 Varese (45.49 N
8.50 E), Italien
He 8 281 385 O diesj. 4. 7. 36 Golpa (51.33 N 12.22 E) +  gefg. 20. 10. 36 La Crau (43.9 N
6.4 E), Frankreich
He 8 686 128 O diesj. 6 .7 .50  Haldensleben (52.16 N 11.25 E) +  gefg. 22.10.50 Vilaseca 
(41.6 N 1.9 E), Spanien
He 8 015 749 O njg. 26 .5 .34  Magdeburg (52.7 N 11.38 E) +  erl. 22.10.34 Saint-Laurent 
d’Aigouse (43.38 N 4.7 E), Frankreich
He 8 705 248 O diesj. 15.7.51 Halle (Saale) (51.28 N 11.58 E) +  gefg. und frei 27.10.51 
Spurn Head (53.34 N 0.8 E), England
He 9 138 396 O njg. 23. 6. 37 Holleben (51.28 N 11.57 E) +  gefg. Anfang November 1937 
Aguilar de la Frontera (37.29 N 4.41 W), Spanien
He 8 117 134 O ad. <3 3. 8. 34 Beesum (51.28 N 11.58 E) +  tot gef. 11. 11. 34 Notre-Dame de 
la Garde (43.18 N 5.22 E), Frankreich
He 837 874 A O njg. 29. 5. 32 Magdeburg (52.7 N 11.38 E) +  gefg. 12. 11. 32 Mahon 
(Menorca) (39.52 N 4.23 E), Balearen
He 8 742 978 O njg. 30. 7. 53 Magdeburg-Buckau (52.7 N 11.38 E) +  tot gef. 12. 11. 53 Bouil- 
ladisse (43.17 N 5.34 E), Frankreich
He 8 525 685 O njg. 25. 5. 49 Dessau (51.50 N 12.15 E) +  erl. im November 1949 Cagliari 
(39.14 N 9.9 E), Sardinien
He 892 545 A O 24. 9. 33 Ammendorf (51.26 N 11.59 E) +  erl. 25. 11. 33 Rafalet (Menorca) 
(39.52 N 4.24 E), Balearen
He 8 117 268 O diesj. 12. 9. 34 Wörmlitz (51.27 N 11.57 E) +  tot gef. Anfang Dezember 1934 
Sollies-toucas (43.11 N 6.2 E), Frankreich
He 8 376 160 O njg. 23. 8. 38 Halle-Trotha (51.32 N 11.57 E) +  tot gef. Ende Dezember 1938 
Le Bassoux (44.11 N 5.8 E), Frankreich
He 8 610 807 O diesj. 23. 8. 52 Dessau-Großkühnau (51.50 N 12.15 E) +  erl. 15.1. 53 Cagliari 
(39.14 N 9.9 E), Sardinien
He 8 682 786 O ad. $  29. 7. 51 Halle (Saale) (51.28 N 11.58 E) +  gefg. 28. 1. 52 Felanitx 
(39.28 N 3.10 E), Balearen
He 837 951 A O diesj. 5 .7 .32  Magdeburg-Wilh. (52.7 N 11.38 E) +  gefg. 26 .2 .33 Ballao 
(39.33 N 9.23 E), Sardinien

b) He 8 610 502 O diesj. S  6. 10. 51 Großkühnau (51.50 N 12.15 E) +  tot gef. 18. 10. 52 Aubagne 
(43.18 N 5.35 E), Frankreich
He 8 562 802 O ad. $  11. 4. 48 Halle (Saale) (51.28 N 11.58 E) +  gefg. 18. 10. 49 Priego de 
Cordoba (37.26 N 4.8 W), Spanien
He 893 982 O diesj. 15. 7. 31 Blankenburg (51.47 N 10.57 E) +  erb. im Herbst 1932 ? Mahon 
(39.52 N 4.23 E), Balearen
He 8 169 701 O <3 13. 10. 35 Gern. Leuna (51.19 N 12 E) +  gef. im November 1937 Aimar- 
gues-Gard (43.41 N 4.13 E), Frankreich
He 8 646 422 O ad. <3 23.4 .49 Magdeburg-Fermersleben (52.7 N 11.38 E) +  erb. 3 .12.51 
Meknes (33.53 N 5.30 W), Marokko
He 848 838 A O njg. 23. 5. 33 Magdeburg (52.7 N 11.38 E) +  gefg. Ende Dezember 1934 
Campos del Puerto (39.24 N 3.8 E), Balearen
He 8 742 840 O diesj. 3  2. 9. 52 Magdeburg (52.7 N 11.38 E) +  gef. 3. 1. 54 Meyras (44.40 N 
4.16 E), Frankreich
He 9 015 698 O diesj. 7. 8. 34 Magdeburg (52.7 N 11.38 E) +  krank gef. 13. 1. 39 Domerat 
(46.21 N 2.31 E), Frankreich
He 9 359 216 O ad. $  20. 4. 50 Haldensleben (52.16 N 11.25 E) +  angeschossen gef. laut 
Mittig, vom 23.1. 54 Olocau (39.39 N 0.31 W), Spanien
He 8 117 165 O ad. 3  18. 8 .34 Wörmlitz (52.10 N 11.51 E) +  gefg. laut Mittig, vom
25. 1.43 Pasarön (40.4 N 5.48 W), Spanien
He 8 710 931 O njg. 3 .7 .5 2  Söllichau (51.38 N 12.39 E) +  gefg. 6 .2 .54  Poiares (41.5 N
6.51 W), Portugal
He 8 724 805 O ad. $  15. 4. 51 Halle (Saale) (51.28 N 11.58 E) +  gefg. laut Mittig, vom
9. 2. 53 Villa del Rio (37.58 N 4.19 W), Spanien
He 8 559 532 O $  1.4. 49 Oschersleben (52.2 N 11.14 E) +  erb. 13.2.52 Villa Franca (37.57 N 
4.32 W), Spanien
He 8 629 127 O diesj. $  10.8.51 Nietleben (51.29 N 11.55 E) +  gef. 15 .2 .53 Marignanc 
(43.25 N 5.13 E), Frankreich
He 849 412 O njg. 4 .7 .3 0  Dessau (51.50 N 12.15 E) +  gefg. im März 1931 Gallina (38.5 N 
15.40 E), Italien
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He 847 542 A O diesj. 3. 6. 33 Dreileben-Drackenstedt (52.8 N 11.38 E) +  tot gef. im April 
1934 Leuchtturm Fasaman (Camargue) (43.47 N 4.47 E), Frankreich
He 9 416 540 O 13. 7. 52 Oschersleben (52.2 N 11.14 E) +  erl. im April 1953 Serpa (37.56 N
7.34 W), Portugal

E. B e r i n g t  i n S a c h s e n
a) Ro G 524 599 O diesj. 10. 6. 38 Seifhennersdorf (50.55 N 14.38 E) +  gefg. im Oktober 1938 

La Nerte (43.23 N 5.18 E), Frankreich
He 8 251 035 O njg. 19. 5. 37 Plottendorf (51.2 N 12.26 E) +  gefg. 20.10. 37 Capbreton 
(43.38 N 1.26 W), Frankreich
Ro G 299 292 O vorj. 15. 5. 35 Riesa-Gröba (51.15 N 13.20 E) +  gef. 25.10. 35 Gémenos 
(43.15 N 5.20 E), Frankreich
Ra H 38 142 O njg. 25. 5. 49 Kleinzschachwitz bei Pillnitz (51.3 N 14.45 E) +  erb. 25. 10. 49 
Veyre bei Marseille (43.18 N 5.22 E), Frankreich
Ra H 21141 O njg. 5. 7. 51 Seifhennersdorf (50.55 N 14.38 E) +  erl. 27. 10. 51 Pisogne 
(45.32 N 10.5 E), Italien
He 8 766 191 O diesj. 16. 7. 52 Laußig (51.27 N 12.37 E) +  ermattet gefg. 28. 10. 52 Athen 
(37.59 N 23.47 E), Griechenland
He 8 369 621 O ad. <$ 30. 3. 38 Haselbadi (51.4 N 12.26 E) +  gefg. 1. 11. 38 Pistoia (43.56 N
10.55 E), Italien
Ra H 127 351 O diesj. 3. 8. 54 Eppendorf (50.45 N 13.30 E) +  erl. 4. 11. 54 Nähe von Terni 
(42.32 N 12.39 E), Italien
Ro G 223 226 Ö 21. 9. 33 Dresden-Bisnitz (51.5 N 13.45 E) +  von Katze getötet 6. 11. 33 
Armisson (43.5 N 2.30 E), Frankreich
Ro G 362 667 O diesj. $  2.10. 35 Riesa-Gröba (51.15 N 13.20 E) +  gefg. im November 1935 
Gaillac (43.51 N 1.52 E), Frankreich
Ra H 106 280 O njg. 2. 8. 51 Scheibenberg (50.33 N 12.55 E) +  erb. 5. 1. 52 Cotignac (43.32 N
6.9 E), Frankreich
Ra H 185 318 O njg. 29. 6. 53 Jahnsdorf (50.55 N 12.50 E) +  tot gef. 9. 1. 54 Baho (42.4 N
2.54 E), Frankreich
Ra H 146 311 O njg. 9. 7. 52 Gomsdorf (50.40 N 12.52 E) +  erl. im Januar 1953 La Ciotat 
(43.21 N 5.36 E), Frankreich
Ra H 321149 O njg. 8. 8. 56 Zschopau (50.45 N 13.5 E) +  tot gef. 13.1. 57 bei Rom (41.53 N
12.30 E), Italien
Ro G 644 097 O njg. 28. 5. 41 Seifhennersdorf (50.55 N 14.38 E) +  Auto angeflogen, tot laut 
Mittig, vom 20. 1. 42 Molay (37 N 22 E), Griechenland
Ra H 267 063 O ad. $  28. 6. 55 Olbernhau (Erzgebirge) (50.40 N 13.20 E) +  tot gef. im 
Februar 1956 Espoey bei Pontacq (43.11 N 0.6 W), Frankreich
Ra H 7 763 O ad. 8. 8. 47 Johanngeorgenstadt (50.24 N 12.44 E) +  tot gef. 23. 2. 48 Krestena 
(37.30 N 21.38 E), Griechenland

b) Ra H 73 702 O njg. 25. 7. 51 Seifhennersdorf (50.55 N 14.38 E) +  erl. im Oktober 1952 Gera 
(45.45 N 9.15 E), Italien
Ra H 7 968 O 9. 8. 48 Johanngeorgenstadt (50.24 N 12.44 E) +  erb. 20.10. 52 Vicenza 
(45.30 N 11.38 E), Italien
Ra H 65 557 O njg. 29. 5. 51 Borsberg (51.5 N 13.50 E) +  erb. 31. 10. 54 Verines par Noiré- 
table (45.48 N 3.48 E), Frankreich
Ro G 266 195 O njg. 22. 5. 34 Meißen (51.8 N 13.23 E) +  erb. 8.11. 35 Fosses (50.28 N
4.50 E), Belgien
Ra K 30 762 O njg. 6. 7. 54 Niederleupten (50.59 N 12.26 E) +  verletzt gef. 1.1. 56 Saint- 
Martin de Crau (43.38 N 4.47 E), Frankreich
Ra H 136 233 O njg. 25. 5. 53 Leipzig (51.20 N 12.20 E) +  tot gef. 15.1. 56 Granollérs 
(41.34 N 2.20 W), Spanien
Ra H 127 040 O Ç 9. 6. 52 Klaffenbach (50.46 N 12.51 E) +  gefg. und frei o. R. 27. 2. 54 
Camp de Mar (39 N 3 E), Balearen
Ro G 535 648 O njg. 28. 5. 39 Raschen (51.47 N 14.58 E) Niederlausitz +  tot gef. 2. 3. 40 
bei Molay (37 N 22 E), Peloponnes, Griechenland
Ra H 150 851 O diesj. 8. 9. 52 Riesa (51.15 N 13.20 E) +  tot gef. 3. 3. 53 bei Maillot (36.30 N
3.50 E), Algerien
Ra H 236 122 O ad. 13. 10. 55 Laußnitz (51.25 N 13.53 E) +  gefg. 10. 3. 56 Vrontamas 
(37.10 N 22.40 E), Griechenland
Ro G 685 330 O 1943 Seifhennersdorf (50.55 N 14.38 E) +  getötet laut Mittig, vom 25. 6. 56 
Ille-sur-la-Tet bei Prades (42.40 N 2.37 E), Frankreich
Ra H 58 406 O njg. 30 .5 .51 Folbern (51.16 N 13.32 E) +  tot gef. etwa 18.3 .52 Ravello 
(40.44 N 14.42 E), Italien
He 8 643 013 O ad. (5 2. 4. 50 Haselbach (51.4 N 12.26 E) +  erb. 2. 4. 51 Cros de Cagnes 
(43.39 N 7.10 E), Frankreich
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Ro G 488 506 O njg. 10. 5. 37 Bautzen (51.10 N 14.25 E) +  erl. 17./18. 4. 38 Pyrgos Dhiroü 
(36.38 N 22.22 E), Griechenland
Ra H 60 581 O njg. 10. 7. 50 Stiebitz (51.12 N 14.25 E) +  erl. laut Mittig, vom 26. 5. 52 San 
Clemente (39.24 N 2.25 W), Spanien

F. B e r i n g t  i n T h ü r i n g e n
a) H 8 479 642 O ad. S  5. 9. 40 Eisenberg (50.58 N 11.54 E) +  gefg. 20. 10. 40 Volta Manto- 

vana (45.19 N 10.29 E), Italien
He 8194 767 O njg. 6 .6 .3 6  Dingelstädt (Eichsfeld) (51.18 N 10.19 E) +  tot gef. (Greifv.)
23.10. 36 Insel Corfu (39.39 N 19.49 E), Griechenland
He 8 294 205 O njg. 20. 7. 36 Dingelstädt (Eichsfeld) (51.18 N 10.19 E) +  gef. 1.11. 36 Mar­
seille (43.17 N 5.22 E), Frankreich
He 8 844 420 O njg. 4 .7 .5 5  Stadtroda (50.51 N 11.44 E) +  gefg. 3. 11.55 Gandesa (41.4 N
0.25 E), Spanien
He 8 635164 O njg. 20 .6 .51 Sonneberg (50.22 N 11.11 E) +  erb. 4 .11.51 Onate (43.2 N
2.25 W), Spanien
He 9 464 227 O diesj. 26. 7. 53 Bad Klosterlausnitz (50.55 N 11.52 E) +  erb. 8. 11. 53 Almeria 
(36.48 N 2.28 W), Spanien
He 9 388 930 O ad. $  7. 9. 52 Bad Klosterlausnitz (50.55 N 11.52 E) +  tot gef. zwischen 10. 
und 15. 11. 52 Gibraleon (37.21 N 6.57 W), Spanien
He 8 114 754 O njg. 11. 7. 34 Ronneburg (50.52 N 12.11 E) +  erl. etwa 20. 11. 34 La Tresses 
(44.51 N 0.34 W), Frankreich
He 8 795 735 O njg. 7. 6. 54 Ilmenau (50.40 N 10.56 E) +  tot gef. 20.11. 54 Mimet Ct. Gar- 
danne (43.27 N 5.28 E), Frankreich
He 8 224 137 O njg. 6. 7. 36 Saasa bei Eisenberg (50.58 N 11.54 E) +  gefg. 20. 11. 36 Vertenil 
(44.28 N 0.25 E), Frankreich
He 9 029 011 O njg. 19. 5. 36 Viernau (50.39 N 10.34 E) +  tot gef. 10. 12. 36 Saintes Maries 
(43.27 N 4.26 E), Frankreich
He 8 740 265 O diesj. 20. 7. 52 Gösen (50.58 N 11.55 E) +  gef. 10. 12. 52 Rute Cordoba 
(37.19 N 4.21 W), Spanien
He 9 409 083 O njg. 3. 6. 52 Jena (50.56 N 11.36 E) +  erb. 28. 12. 52 Redondo (38.37 N 
7.38 W), Portugal
He 9 409 235 O njg. 24. 5. 52 Forsthaus Eichsfeld (50.49 N 10.58 E) +  erb. laut Mittig, vom
10. 1. 53 aus Ficalho (37.58 N 7.14 W), Portugal
He 8 660 101 O diesj. 18. 7. 49 Kirchheim (50.38 N 11.2 E) +  gefg. 15.1. 50 Mollans (44.14 N
5.25 E), Frankreich
He 9 418 797 O njg. 10 .7 .53 Friedrichstanneck (50.57 N 11.55 E) +  gefg. etwa 22.1 .54 
Olvera (36.55 N 5.14 W), Spanien
He 9 553 539 O njg. 3. 6. 55 Stadtroda (50.51 N 11.44 E) +  erfroren gef. etwa 15. 2. 56 
Lunel (43.40 N 4.8 E), Frankreidi

b) H 809 025 A O njg. 9 .6 .31  Dingelstädt (Eichsfeld) (51.18 N 10.19 E) +  gefg. und frei 
5. 11. 32 Ormoy-les-Sexfontaines (48.12 N 5.3 E), Frankreidi
He 8 355 953 O diesj. <3 1. 6. 37 Viernau (50.39 N 10.34 E) +  krank gef. und tot 25. 11.38 
Meknes (33.58 N 5.35 W), Marokko
He 8 355 397 O diesj. $  18. 7. 37 Viernau (50.39 N 10.34 E) +  gefg. 7. 2. 40 Sissonnes (49.35 N
3.54 E), Frankreich
He 9 468 108 O njg. 1. 8. 55 Jena (50.56 N 11.36 E) +  erb. 16. 3. 56 Anglet (43.29 N 1.30 W), 
Frankreich

G. B e r i n g t  i n S ü d d e u t s c h l a n d
a) Ra H 148 138 O diesj. 9. 8. 53 Rögling (48.48 N 10.55 E) +  erb. im Oktober 1953 Six Fours 

la Plage (43.6 N 5.46 E), Frankreich
Ra H 336 673 O diesj. 23 .8 .56 Stuttgart-Sillenbuch (48.47 N 9.12 E) +  verw. gef. und tot 
23. 10. 56 Marseille (43.18 N 5.22 E), Frankreich
Ra H 19 658 O njg. 14. 7. 48 Obersdiönefeld (48.20 N 10.53 E) +  gefg. 24. 10. 48 Monte- 
varchi (43.30 N 11.43 E), Italien
Ra H 64 384 O njg. 5. 6. 51 Bopfingen (Kr. Aalen) (48.50 N 10.22 E) +  auf Schiff gefallen, 
später tot 24.10. 51 Golfo di Leone (42.59 N 6.18 E)
Ra H 41810 O njg. 5.7. 49 Schloß Möggingen bei Radolfzell (47.44 N 8.59 E) +  erb.
26. 10.49 Arquillos-Porrosillo (38.12 N 3.30 W), Spanien
Ra H 336 706 O diesj. 31.8 .56 Stuttgart-Sillenbudi (48.47 N 9.12 E) +  verw. gef. und tot
11.11. 56 Gignac (43.24 N 5.14 E), Frankreidi
Ra H 266 434 O njg. 23 .6 .55  Forsthaus Banz (50.8 N 11 E) +  gefg. 17. 11.55 La Marina 
(38.30 N 0.30 W), Spanien
Ra H 206 809 O njg. 31. 5. 54 Wahlwies (47.50 N 8.58 E) +  gef. laut Mittig, vom 18. 11. 54 
Blida (36.25 N 2.51 E), Algerien
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Ro G 373 585 O $  12. 7. 36 Herrenberg (48.37 N 8.50 E) +  erl. 20. 11. 36 bei Marinha Grande 
(39.45 N 8.55 W), Portugal
Ra H 105 490 O njg. 28. 5. 52 Schwäbisch Hall (49.9 N 9.45 E) +  tot gef. etwa 22.11. 52 öst­
lich von Mogadouro (41.20 N 6.43 W), Portugal
Ra H 119 473 O njg. 24. 5. 52 Raisting (47.53 N 11.7 E) +  gefg. 3. 12. 52 Palenciana (37.50 N 
4.48 W), Spanien
Ra H 67 649 O njg. 19. 5. 52 Marktredwitz (50 N 12.6 E) +  erl. 14.12. 52 Benaocaz (36.38 N
6.30 W), Spanien
He 8 315 359 O njg. 21. 5. 37 Schweinfurt (50.3 N 10.15 E) +  gefg. im Januar 1938 Argelita 
(40.8 N 0.20 W), Spanien
Ra H 284 211 O njg. 30. 6. 55 Mellrichstadt (50.23 N 10.20 E) +  erfroren gef. 4. 2. 56 Mont­
mell (41.9 N 1.18 E), Spanien
Ra H 193 383 O njg. 18. 6. 53 Harthausen (49.18 N 8.15 E) +  gefg. 7. 2. 54 Pollestres (42,40 N
2.54 E), Frankreich
Ra H 265 361 O njg. 2. 7. 55 Amstetten (48.20 N 14.53 E) +  gef. laut Mittig, vom 13. 2. 56 
Armissan (43.11 N 3.1 E), Frankreich
Ra H 116 607 O njg. 22. 5. 52 Thüngersheim (49.50 N 9.49 E) +  gefg. 19. 2. 53 Saint-Lucien 
(34.49 N 0.50 W), Algerien

b) He 8125 679 O ad. Ç 10 .4 .35  Hutrasen bei Schweinfurt am Main (50.3 N 10.15 E) +  tot 
gef. 18. 8. 36 Genthin (52.25 N 12.10 E), Bez. Magdeburg
He 884 769 A O diesj. 10. 6. 33 Vorberg (48.17 N 12.35 E) +  erl. 18. 9. 34 Rociana (37.14 N 
6.57 W), Spanien
He 8 521 798 O njg. 10. 7. 51 Forsthaus Banz (50.8 N 11 E) +  erl. 9. 10. 52 bei Belluno 
(46.8 N 12.14 E), Italien
Ra H 134 138 O njg. 28. 6. 52 Bopfingen (48.50 N 10.22 E) +  verwundet gef. 27.10. 53 Gez 
(43.5 N 0.8 E), Frankreich
Ra H 32 037 O njg. 9. 7. 51 Breitenbrunn (50.3 N 12 E) +  tot gef. 5. 11. 52 Dio par Lunas 
(43.35 N 3.52 E), Frankreich
Ra H 32 005 O njg. 10. 7. 50 Breitenbrunn (50.3 N 12 E) +  tot gef. 10. 11. 51 St. Sernin- 
sur-Rance (44.4 N 3.7 E), Frankreich
Ra H 15 496 O 7. 8. 53 Nürnberg (49.27 N 11.5 E) +  erb. 27. 11. 54 Puebla del Rio (37.20 N
6.20 W), Spanien
Ra H 81 273 O eben flügge 12. 7. 54 Penzing bei Landsberg am Lech (48.3 N 10.54 E) +  
tot gef. laut Mittig, vom Februar 1956 zwischen Lunel und Montpellier (43.36 N 3.53 E), 
F rankreich
Ra H 176 723 O njg. 23. 6. 55 München (48.7 N 11.33 E) +  gef. 20. 2. 57 am Strand bei 
Apolakia (36.4 N 27.48 E), Rhodos, Griechenland
Ra H 266 447 O njg. 18. 7. 55 Staffelstein (50.6 N 11 E) +  gef. laut Mittig, vom 14. 3. 56 
Nantes (47.14 N 1.35 W), Frankreich
Ra H 125 877 O njg. 2. 8. 55 Zusamaltheim (48.32 N 10.38 E) +  erl. etwa 21. 3. 56 Pollensa 
(39.50 N 3.5 E), Balearen

H. B e r i n g t  i n M e c k l e n b u r g
a) He 842 667 A O njg. 19. 5. 32 Malliß (53.13 N 11.19 E) +  gefg. 28.10. 32 Ventimiglia (43.48 N 

7.33 E), Italien
b) He 9 403 311 O diesj. 13. 9. 51 Serrahn (53.40 N 12.21 E) +  gefg. 5. 3. 53 bei Mahön (39.53 N 

4.22 E), Balearen
I. B e r i n g t  i n B r a n d e n b u r g

a) Ra H 215 703 O njg. 22. 6. 54 Gielsdorf (52.38 N 13.35 E) +  erl. 24. 11. 54 Nähe von 
Brescia (45.30 N 10.13 E), Italien
Ra H 21 899 O njg. 24. 5. 49 Berlin-Roseneck (52.30 N 13.20 E) +  gefg. 20. 12. 49 Vergel 
(38.50 N 0.2 E), Spanien
Ro G 334 200 O diesj. 1. 6. 36 Groß-Gandern (52.14 N 14.58 E) +  erb. 19. 2. 37 bei Vinça 
(42.38 N 2.31 E), Pyrén. Orient., Frankreidi

b) Ro G 433 337 O diesj. 23. 7. 36 Gühlen (53.4 N 12.46 E) +  gefg. 1.1. 38 Skoplje (42 N 
21.28 E), Jugoslawien
He 8 255 600 O njg. 3. 6. 36 Annaburg (51.44 N 13.4 E) +  gef. im Mai 1937 Ladikije (35.30 N 
35.46 E), Syrien

K. B e r i n g t  i n S c h l e s i e n
a) He 960 669 O diesj. 1. 6. 33 Trachenberg (51.28 N 16.55 E) +  tot gef. etwa 20. 10. 33 bei 

Le Muy (43.28 N 6.34 E), Frankreich
He 867 395 A O njg. 4. 7. 33 Oberstradam (51.17 N 17.38 E) +  gefg. und frei 23.11. 33 Insel 
Syros (37.27 N 25.57 E), Griechenland
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He 8 058 600 O njg. 2. 6. 35 Grimdorf (50.56 N 17.50 E) +  erl. im Dezember 1935 Chara- 
kopio (36.48 N 21.57 E), Griechenland
He 8 022 911 O njg. 5. 7. 33 Barzdorf (51 N 16.27 E) +  gefg. im Dezember 1933 Rom 
(41.53 N 12.27 E), Italien
He 8 013 443 O njg. 7. 7. 33 Krogullno (50.56 N 17.47 E) +  gefg. 25.12. 33 Rom (41.53 N 
12.27 E), Italien

b) He 802 101 A O njg. 2. 6. 31 Schlottau (51.23 N 17.17 E) +  gefg. 16. 1. 33 Béziers (43.21 N 
3.14 E), Hérault, Frankreich
He 874 785 A O njg. 30 .5 .33 Klein Lahse (51.22 N 17.28 E) +  gefg. Ende Februar 1936 
Pescara (42.28 N 14.13 E), Italien
He 877 415 O njg. 10. 7. 30 Schlottau (51.23 N 17.17 E) +  gefg. Ende März 1931 Annungia 
(39.12 N 9.9 E), Cagliari, Sardinien

L. B e r i n g t  i n Ö s t e r r e i c h
b) Ra H 181 401 O njg. 13. [nicht 15.] 5. 53 Rust (47.48 N 16.40 E), Österreich +  erl. 11. 12. 54 

Chanea (35.31 N 24.1 E), Kreta (vgl. Stresemann 1956)
B e r i n g e  r : A. Acker, W. Albrecht, R. Ammersbach, Th. Armbruster, H. J. Arnold, 

St. Aumüller, F. Baake, J. Bardohl, W. Bartels, M. Barth, R. Barthel, U. Bauer, P. G. Beck, 
H. Behncke, F. Berndt, H. Bierwirth, K. Boehme, Frhr. von Boeselager, H. Bohlken, A. 
Bolet, P. Boos, G. Bornschein, F r . Bosselmann, F r . Brauns, R. Brückner, E. Burkhardt,
D. Clobes, G. Creutz, W. Damm, J. D ietrich, W. E hlert, E. E ichelmann, K. E unert, R. 
F ischer, H. F lader, K. F orchner, F . F rank, E. F uhrmeister, A. Gaitzsch, L. Gebhardt, 
R. Giesemann, H. Giessel, R. Gottwald, H. Grede, A. und H. Grosse, W. Günsche, E. Hahn, 
G. Hammerschmidt, K. Hansen, J. Hartung, E . Heer , J. Heilein, G. Heinrichs, A. Hilprecht, 
O. Hoehl, H. Hofmann, W. Hofmann, R. Hoffmann, W. Hohorst, W. Holch, A. Hundhausen,
E. Hüter, H. Kammel, R. Kattner, G. Klamma, H. Kneitz, H. Knopf, F. Knopp, W. Kirchhof,
G. Kramer, V. Kramer, K. Kräuter, J. Kummer, W. Kunze, A. Kynast, H. L ambert, H. L ang­
heinrich, R. L einfelder, M. L indner, B. L inzen, R. L oop, L. L üders, O. L üders, W. Makatsch,
H. Marschner, Ph. Martens, W. Meiner, F. Merkel, J. Michels, G. Möbius, K. Mogall, 
A. Mösbauer, K. H. Mühlmann, H. J. Müller, G. Naundorf, L. Nickel, H. Nickolay, M. 
Oppenroth, W. Otte, J. Panhans, W. Pessel, A. Pflugbeil, H. Rasche, F. Reck, T h . Rehn, 
M. Riegel, F. Riemann, F. Rinsch, J. Saleck, K. Samuel, A. Schaefer, G. Schäfer, H. Schäfer,
E. Schaller, I. Schanz, E. Scharf, E. Scheele, P. Scheibe, W. Schmidt, E. Schnabel, H. 
Schröder, E. Schulten, K. Schulz, A. Schwärtz, E. Seebass, H. Seiferth, H. Simon, W. 
Sommer, H. Sonnabend, Th. Sprenger, J. Steinbach, J. B. Stenger, H. Stephan, B. Steyer, 
M. Sude, W. Sunkel, H. Syré, L. T euber, W. T eubert, M. Thomas, O. T ödtke, W. U nger,
F. Unkelbach, F r. W. Vömel, Vogelwarte Helgoland, Vogelwarte Radolfzell, H. Voigt, G. 
W alther, M. W alther, F. W assmuth, H. W atz, H. W eber, R. W eimann, G. W eiss, F r. W endt,
G. W erner, H. W estphal, K. W iemeler, O. W ilhelm, J. W inkler, R. W ürkel, W. W underlich, 
K. Zeller, H. Zimmermann.

II. G a r te n r o ts c h w a n z  (Ph. phoenicurus)
Durchzügler

A. B e r i n g t  a u f  d e r  I n s e l  H e l g o l a n d  (54.11 N 7.55 E)
a) He 9 329 622 O vorj. Ç 19. 5. 44 +  tot gef. 6. 9. 44 Bandelstorf Kr. Rostock (54.6 N 12.9 E) 

He 9 264 990 O diesj. Ç 4. 9. 40 +  tot gef. 9. 9. 40 Bragança (41.50 N 6.48 W), Portugal 
He 9 577 717 O ad. Ç 22. 5. 56 +  tot gef. 11. 9. 56 Rüspel über Scheeßel (53.11 N 9.29 E)
He 9 306 028 O vorj. <3 4 .5 .43  +  gefg. laut Zeitungsnotiz vom 29.9 .43  Nähe Louza bei 
Castelo Branco (39.50 N 7.30 W), Portugal
He 828 381 A O $  28. 5. 32 +  von Katze gefg. 2. 10. 32 Bénesse les Dax (43.42 N 1.2 W), 
F rankreich
He 9 237 878 O diesj. Ç 12. 9. 39 +  gefg. und frei Anfang Oktober 1939 Castelo Branco 
(39.50 N 7.30 W), Portugal
He 9 036 781 O diesj. $  10. 9. 36 +  gefg. 17. 10. 36 bei Sauveterre (43.24 N 0.57 W), Frank­
reich
He 9 081 604 O diesj. $  5. 10.35 +  tot gef. 21. 10.35 bei Jader Außendeich über Varel in 
Oldenburg (53.24 N 8.8 E)
He 9 239 003 O vorj. $  (?) 9. 5. 40 +  gef. nach Mittig, vom 14. 6. 40 Nesodden bei Oslo 
(59.55 N 10.40 E), Norwegen
He 9 181 884 O vorj. Ç 24. 5. 38 +  brütend angetroffen 29. 6. 38 Hügel Kunnarusvaaru bei 
Rovaniemi (66.30 N 26.16 E), Finnland

b) He 9 540 140 O diesj. <3 10. 8. 55 +  gefg. und frei 7. 9. 56 Ratheim bei Aachen (50.46 N 
6.6 E)
He 84 924 A O ad. Ç 12.5.31 +  gefg. laut Zeitung vom 11.10.34 Trebujena (36.52 N 
6.10 W), Spanien
8 D r o s t  und S c h ü z , Die Vogelwarte
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He 9 117 658 O vorj. S  10. 5. 36 +  gef. etwa im Mai 1937 Rieh (32.17 N 4.23 W), Marokko 
He 9 117 473 O vorj. $  9. 5. 36 +  tot gef. 14. 5. 37 Sörvattnan (62.9 N 12.57 E), Lofsdalen, 
Schweden

B. B e r i n g t  i n  d e r  D e u t s c h e n  B u c h t  u n d  a u f  O s t s e e i n s e l n
a) He 9 537 462 O ad. $  29. 4. 55 Mellum (53.44 N 8.10 E) +  tot gef. 25. 8. 55 Fägelviken, 

Haverö (62.25 N 15.8 E), Schweden
He 9 438 763 O diesj. <5 19. 8. 52 Mellum (53.44 N 8.10 E) +  gefg. und frei im August 1952 
Chaves (Bz. Villa Real) (41.45 N 7.28 W), Portugal
He 9 399 825 O ad. $  24. 5. 51 Scharhörn (53.57 N 8.26 E) +  gefg. 22. 9. 51 Celorico da Beira 
(40.39 N 7.24 W), Portugal
He 9 506 642 O $  13. 5. 54 Mellum (53.44 N 8.10 E) +  gef. 3. 10. 54 Mourens bei Sauveterre 
(44.41 N 0.5 W), Frankreich
He 9 335 150 O diesj. $  12./13. 9. 48 Hiddensee (54.36 N 13.8 E) +  gefg. 11. 10. 48 Jerez de 
la Frontera (36.41 N 6.8 W), Spanien
He 9 372 246 O ad. <5 8. 5. 51 Tilzow bei Bergen (Rügen) (54.25 N 13.27 E) +  erb. 18. 10. 51 
Roujan (43.30 N 3.20 E), Frankreich
He 9 438 949 O diesj. $  10. 9. 52 Mellum (53.44 N 8.10 E) +  erl. 26. 10. 52 Jerez de la Fron­
tera (36.41 N 6.8 W), Spanien

b) He 8 183 041 O $  12. 5. 38 Spiekeroog (53.47 N 7.43 E) +  tot gef. 13./14. 9. 39 Greifswalder 
Oie (54.15 N 13.55 E)
He 9 344 067 O ad. 5  12. 5. 49 Wangeroog-Ost (53.47 N 7.57 E) +  gefg. laut Zeitungsmel­
dung vom 23. 9. 51 Giraholhos (40.33 N 7.16 W), Portugal
He 9 358 171 O diesj. $  22. 9. 49 Hiddensee (54.36 N 13.8 E) +  gefg. Oktober 1953 Sarnico 
(Lago dTteo) (45.40 N 9.57 E), Italien
He 9 356 895 O ad. $  19.9 .49 Mellum (53.44 N 8.10 E) +  erb. 15.10.50 Casablanca 
(33.40 N 7.40 W), Marokko
He 9 485 533 O diesj.$  7 .9 .5 3  Scharhörn (53.57 N 8.26 E) +  erb. 20.11.54 Ponto do Sor 
(39.13 N 8 W), Portugal
He 826 923 A O ad. 5./6. 9. 32 Hiddensee (54.36 N 13.8 E) +  gefg. und frei 24. 4. 34 Bjärnum 
bei Schonen (56.18 N 13.20 E), Schweden
He 9 372 823 O ad. $  18. 5. 50 Wangeroog-Ost (53.47 N 7.57 E) +  tot gef. 11. 5. 51 Holy 
Island (55.40 N 1.46 W), Northumberland, England
He 9 563 390 O ad. S  28. 8. 55 Mellum (53.44 N 8.10 E) +  tot gef. 21. 5. 56 Abödalen, Sauda 
(59.40 N 6.20 E), Rogaland, Norwegen
He 9 534 034 O diesj. $  6. 9. 54 Wangeroog-Ost (53.47 N 7.57 E) +  tot gef. 29. 5. 55 Gjerpen 
bei Skien (59.13 N 9.41 E), Norwegen
He 826 926 A O ad. $  5./6. 9. 32 Hiddensee (54.36 N 13.8 E) +  tot gef. etwa 7. 6. 33 Nykö- 
ping (58.45 N 17 E), Södermanld., Schweden
He 9 413 513 O ad. $  1. 5. 53 Scharhörn (53.57 N 8.26 E) +  gefg. und frei o. R. 10. 7. 54 
Moen, Mälselv, Troms (69.7 N 18.39 E), Norwegen

D e u t s c h e  B r u t v ö g e l  u n d  e t w a i g e  D u r c h z ü g l e r
C. B e r i n g t  i n N o r d w e s t d e u t s c h l a n d

a) He 9 152 196 O diesj. 13. 7. 38 Bergedorf bei Hamburg (53.29 N 10.14 E) +  gefg. 1. 9. 38 
Boussee bei Walcourt (50.15 N 4.26 E), Belgien
He 8 552 900 O njg. 26. 5. 49 Beckum (51.46 N 8.3 E) +  gefg. 1. 9. 49 Macedo de Cavaleiros 
(41.34 N 6.59 W), Portugal
He 8 122 707 O ad. 27. 7. 34 Bochum (51.29 N 7.11 E) +  gefg. 2. 9. 34 Calasanz bei Tama- 
rite (41.54 N 0.26 W), Spanien
He 9 467 546 O njg. 7. 6. 55 Hamburg (53.34 N 10 E) +  veri. gef. 4. 9. 55 Huesa del Común 
(41 N 0.53 E), Spanien
He 8 630 213 O njg. 3. 6. 53 Schieder (Lippe) (52.2 N 8.54 E) +  gef. 6. 9. 53 Archidona (37.6 N
4.20 W) Málaga, Spanien
He 9 431969 O njg. 23 .6 .52  Emsdetten (52.11 N 7.32 E) +  erb. 7 .9 .52  Iroulégny bei 
St. Jean Pied-de-Port (43.9 N 1.11 W), Frankreich
He 8 741 289 O diesj. <J 11. 8. 56 Jülich (50.55 N 6.23 E) +  gefg. von Katze 9. 9. 56 Claoucy 
par Lége bei Audenge (44.41 N 1 W), Frankreich
He 9 496 798 O diesj. 3 .7 .5 4  Köln-Flittard (50.57 N 6.57 E) +  erb. 10.9 .54 Rociana bei 
La Palma (37.22 N 6.32 W), Spanien
He 9 373 415 O 2  27. 4. 55 Köln-Flittard (50.57 N 6.57 E) +  erb. im September 1955 St. 
Etienne de Baigorry (43.11 N 1.20 W), Frankreich
He 9 429 435 O njg. 30. 5. 54 Kappenberg (51.39 N 7.38 E) +  gef. 25. 9. 54 St. Etienne de 
Baigorry (43.11 N 1.20 W), Frankreich
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He 9 419 146 O njg. 27 .5 .54  Fallersleben (52.25 N 10.44 E) +  gefg. 30 .9 .54  Nähe von 
Abrantes (39.27 N 8.10 W), Portugal
He 8 618 494 O ad. $  7. 5. 49 Brundorf (53.13 N 8.49 E) +  gefg. etwa 1. 10. 49 Forcalhos 
(40.24 N 6.50 W), Portugal
He 881 281 A O njg. 6. 6. 33 Oldenburg (53.8 N 8.14 E) +  gefg. etwa 3. 10. 33 La Campaña 
(37.34 N 5.27 W), Spanien
He 8 704 561 O njg. 20. 5. 52 Beckum (51.46 N 8.3 E) +  gef. 10. 10. 52 Peypin (43.23 N
5.35 E), Frankreich
He 9 501 161 O njg. 4. 6. 54 Gütersloh (51.55 N 8.24 E) +  gef. etwa Oktober 1954 Cimadas 
(39.46 N 7.56 W), Portugal
He 9 444 008 O njg. 20. 6. 52 Bad Oldesloe (53.48 N 10.23 E) +  gef. 19. 10. 52 Pomares bei 
Guarda (40.33 N 7.18 W), Portugal
He 9 561 003 O ¿5 30. 4. 55 Wilhelmshaven (53.31 N 8.8 E) +  tot gef. laut Mittig, vom 
21. 10. 55 Alfaro (Ebro) (42.11 N 1.45 W), Spanien
He 9 600 357 O njg. 3. 6. 56 Neubruchhausen bei Bruchhausen (52.50 N 9.1 E) +  erl. 31. 10. 56 
Zarauz (43.18 N 2.11 W), Spanien
He 8 499 841 O njg. 7. 6. 41 Fallersleben (52.25 N 10.44 E) +  gef. etwa im November 1941 
Beni Urriaguel bei Alhucemas (35.12 N 3.50 E), Marokko 

b) He 8 283 951 O njg. 12. 6. 48 Hamburg-Sinstorf (53.34 N 10 E) +  erb. 20. 8. 51 Torreblanca 
(40.12 N 0.12 E), Spanien
He 9 496 856 O njg. 5. 4. 54 Hennen (51.27 N 7.39 E) +  gefg. laut Mittig, vom 30. 8. 55 
Tábua, Bez. Coimbra (40.13 N 8.25 W), Portugal
He 9 533 801 O njg. 4. 6. 55 Rümpel bei Bad Oldesloe (53.48 N 10.23 E) +  gefg. laut Mittig, 
vom 2. 10. 56 Niza (39.32 N 7.38 W), Portugal
He 9 380 839 O njg. 19. 6. 50 Goslar (51.54 N 10.27 E) +  erb. laut Mittig, vom 27. 12. 54 
Casas Novas bei Salir (37.15 N 7.59 W), Portugal
He 8 570 782 O ad. $  18. 8. 43 Jülich (50.55 N 6.23 E) +  tot gef. im März 1944 Corella (42.6 N 
1.46 W), Navarra, Spanien
He 8 741 602 O njg. 31. 5. 53 Bad Oldesloe (53.48 N 10.23 E) +  tot gef. 5. 4. 54 Izmoren 
(35.10 N 4.25 W), Marokko
He 9 152 080 O diesj. 2. 8. 37 Bergedorf bei Hamburg (53.29 N 10.14 E) +  erl. 5. 4. 39 
St. Pargiore bei Signac (43.39 N 3.33 E), Frankreich
He 8 647 377 O njg. 22, 5. 49 Wewer bei Paderborn (51.42 N 8.43 E) +  gefg. im April 1950 
Gebiet von Ait Morrhad (32 N 5.10 W), Marokko
He 8 644 502 O njg. 29. 5. 49 Lübeck (53.52 N 10.40 E) +  gefg. und frei 16. 4. 52 Fürth 
(49.28 N 11 E)
He 9 038 754 O diesj. $  20. 9. 34 Altenmoor bei Elmshorn (53.46 N 9.40 E) +  tot gef.
27. 6. 35 Pieksämäki (62.17 N 27.49 E), Finnland

D. B e r i n g t  i n H e s s e n
a) He 8 718 871 O ad. $  26. 5. 54 Oberursel (50.12 N 8.36 E) +  gef. 28. 8. 54 Muret (43.27 N

1.20 E), Frankreich
He 8 815 939 O diesj. <3 3. 8. 54 Schönberg bei Kronberg (50.11 N 8.32 E) +  gefg. 30. 8. 54 
Vera de Moncayo (41.47 N 1.41 W), Spanien
He 8 733 697 O 5  10. 8. 52 Roßdorf (49.49 N 8.45 E) +  tot gef. (Katze) laut Mittig, vom 
5. 9. 52 Sanlucar de Barrameda (36.46 N 6.21 W), Spanien
He 822 635 O njg. 6. 6. 32 Fechenheim (50.7 N 8.46 E) +  gefg. etwa 27. 9. 32 Fundäo (40.10 N
7.30 W), Portugal
He 8 573 407 O njg. 14. 6. 43 Steinerwald (Gemarkg. Nordheim) (49.41 N 8.23 E) +  gefg. 
Ende September 1943 Cajar bei Granada (37.12 N 3.35 W), Spanien
He 8 632 877 O njg. 31. 5. 50 Wiesbaden (50.5 N 8.16 E) +  gef. laut Zeitung vom 25. 10'. 50 
Povoa bei Vila Real (41.18 N 7.47 W), Portugal
He 8 742 323 O diesj. 21. 7. 53 Steinbach bei Homburg (50.14 N 8.37 E) +  gefg. Anfang 
Dezember 1953 Foy-de-Peyrolieres (43.29 N 1.9 E), Frankreich
He 8 322 803 O ad. 2  8. 5. 38 Forsthaus Hohlmark bei Oberursel (50.12 N 8.34 E) +  tot gef. 
25. 5. 38 Ilomantsi (62.49 N 30.45 E), Finnland

b) He 9 075 295 O ad. 2  29. 4. 36 Braach (51 N 9.42 E) +  gefg. im September 1937 Ouled- 
Rabah bei El Milia (36.44 N 6.19 E), Algerien
He 9 404 902 O diesj. 11. 8. 51 Bieber (50.5 N 8.49 E) +  tot gef. 12. 10. 52 Revalies Ct. Murat 
sur Vébre (43.41 N 2.51 E), Frankreich
He 8 782 990 O diesj. 3  10. 8. 53 Steinerwald (49.41 N 8.23 E) +  tot gef. 10. 11. 54 Valle 
Niza bei Málaga (36.44 N 4.26 W), Spanien
He 9 433 450 O ad. <3 17. 4. 53 Kassel-Wilhelmshöhe (51.18 N 9.30 E) +  krank gef. und 
tot 1. 5. 54 Magdeborn/Leipzig (51.21 N 12.23 E)
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He 8 385 415 O ad. Ç 8. 5. 38 Nordheim (49.41 N 8.28 E) bei Bensheim +  gefg. und frei 
13. 5. 39 Ulrichstein bei Gießen (50.35 N 8.42 E)
He 8 082 418 O njg. 2 0 .5 .3 5  Frankfurt-Fechenheim (50.7 N 8.46 E) +  gefg. 1 3 .6 .3 6  
Hérépian (43.35 N 3.8 E), Frankreich

E. B e r i n g t  i n R h e i n l a n d - P f a l z
a) Ra H 29 050 O njg. 24. 6. 49 Odernheim (49.47 N 8.13 E) +  erb. 26. 1. 50 Azille (43.18 N 

2.39 E), Frankreich
He 8 303 263 O (5 7.4. 39 Oppau-Edigheim (49.32 N 8.24 E) +  tot gef. 9. 7. 39 Lübeck 
(53.52 N 10.40 E)

b) He 8 156 210 O ad. $  9. 4. 36 Guntersblum (49.48 N 8.21 E) bei Oppenheim +  tot gef. 
21. 5. 37 Schmalkalden (50.43 N 10.28 E)
He 895 033 O ad. <3 2. 5. 31 Wormser Gegend (49.38 N 8.23 E) +  tot gef. 20. 6. 32 Farträsk 
Mala in Västerbotten (65.10 N 19 E), Schweden

F. B e r i n g t  i n S a c h s e n - A n h a l t
a) He 8 574 317 O diesj. 19 .7 .44 Oschersleben (52.2 N 11.14 E) +  gef. 23 .8 .44  Zaragoza 

(41.38 N 0.52 W), Spanien
He 8 091 358 O njg. 3. 6. 34 Halle (Saale) (51.29 N 11.59 E) +  erl. im September 1934 Aviz 
bei Portolegne (39.4 N 7.53 W), Spanien
He 9 327 013 O diesj. 26. 9. 54 Magdeburg (52.7 N 11.38 E) +  durch Hagelschlag getötet im 
Oktober 1954 Bailén (38.6 N 3.47 W), Spanien
He 9 504 585 O njg. 5. 6. 56 Bad Frankenhausen (51.22 N 11.5 E) +  gefg. laut Mittig, vom
2.10. 56 Gemeinde Sarzedas, Ortsteil Mindares (39.50 N 7.41 W), Portugal 
He 9 527 182 O njg. 23. 6. 55 Susigke bei Aken (Elbe) (51.51 N 12.3 E) +  tot gef. im Oktober 
1955 Lucena (37.25 N 4.29 W), Spanien
He 8 362 952 O $  26. 6. 38 Merseburg (51.21 N 12 E) +  gefg. 26.10. 38 Jokm N. De Taza 
(34.15 N 4 E), Marokko
He 8 231 898 O njg. 14. 5. 37 Dessau-Törten (51.50 N 12.14 E) +  tot gef. im Oktober 1937 
St. Marcel (43.18 N 5.24 E), Frankreich
He 8 772 500 O ad. 14. 5. 53 Magdeburg (52.7 N 11.38 E) +  gef. 2. 10. 53 Vera de Moncayo 
(41.47 N 1.41 W), Spanien
He 9 446 614 O diesj. 28 .8 .52  Halle (Saale) (51.29 N 11.59 E) +  gef. 28 .11.52 Marseille 
(43.18 N 5.24 E), Frankreich
He 8770 563 O diesj. 21 .9 .52  Halle (Saale) (51.29 N 11.59 E) +  gefg. 8 .12 .52  Pollensa 
(39.53 N 3.4 E), Balearen
H e 9 415 740 O diesj. $  1. 10. 52 Halle (Saale) (51.29 N 11.59 E) +  erb. 10.1. 53 Felanitx 
(39.28 N 3.10 E), Balearen
He 830 333 A O $  28. 4. 32 Golpa Kr. Bitterfeld (51.41 N 12.22 E) +  tot gef. 29. 4. 32 Berlin- 
Neukölln (52.29 N 13.28 E)

b) He 882 986 O ¿5 30.7 .31 Dessau (51.50 N 12.15 E) +  gefg. 1. 10.32 S. Daniele del Friuli 
(46.10 N 13 E), Italien
He 9 047 139 O 30. 9. 34 Halle (Saale) (51.29 N 11.59 E) +  erl. 10. 11. 35 Nähe von Castel- 
bisbal (41.34 N 2.2 E), Spanien
He 8 117 104 O ad. $  22. 7. 34 Kochwitz (51.32 N 12.21 E) +  erl. im März 1935 El Samejo 
(37.4 N 5.6 W), Spanien
He 9 294 465 O ad. $  8. 5. 54 Dessau (51.50 N 12.15 E) +  tot gef. 22. 3. 55 Sidi-Bel-Abbes 
(35.10 N 0.35 W), Algerien
He 8 220 629 O $  8 .6 .36  Halle (Saale) (51.29 N 11.59 E) +  gefg. 27 .3 .37  Avignonet 
Français (43.22 N 1.46 E), Frankreich
He 8 799 024 O njg. 20. 7. 54 Lindau Kr. Zerbst (52.2 N 12.7 E) +  gefg. und frei 29. 3. 56 
Gabès (33.55 N 10.2 E), Tunesien
He 8 316 352 O diesj. 12. 7. 38 Neuhaldensleben (52.16 N 11.25 E) +  gefg. im April 1939 La 
Ciotat (43.10 N 5.36 E), Frankreich
He 9 487 631 O njg. 9. 6. 54 Magdeburg (52.7 N 11.38 E) +  erb. 10. 4. 56 Benicarlö (40.25 N
0.26 E), Spanien
He 8 559 706 O Ç 3. 8. 48 Oschersleben (52.2 N 11.14 E) +  tot gef. 28. 4. 50 Roquetas (40.49 N
0.30 E), Spanien
He 9 206 284 O diesj. S  1. 8. 38 Magdeburg (52.7 N 11.38 E) +  tot gef. 30. 4. 41 Ludwigs­
hafen am Rhein (49.29 N 8.27 E)
He 8 416 629 O $  11.8.39 Oschersleben (Bode) (52.2 N 11.14 E) +  gefg. und frei 12.5.40 
Heichelheim bei Weimar (50.59 N 11.20 E)
He 8 574 282 O $  29 .4 .44  Oschersleben (52.2 N 11.14 E) +  tot gef. 28 .5 .45  Skärslida 
(57.41 N 15.50 E), Järnforsen, Sdiweden
He 8 058 253 O diesj. 12 .7 .39 Dessau-Alten (51.51 N 12.15 E) +  tot gef. 20 .6 .40  Suhl 
(50.37 N 10.43 E)
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G. B e r i n g t  i n S a c h s e n
a) Ra H 2 183 O njg. 2. 6. 55 Chemnitz (50.50 N 12.55 E) +  gefg. etwa 20. 8. 55 Pamplona 

(42.50 N 1.39 W), Spanien
Ra H 227 291 O njg. 5. 6. 55 Großpösna bei Leipzig (51.20 N 12.20 E) +  gefg. 24. 8. 55 
Gallur (41.52 N 1.17 W), Spanien
Ro G 353 679 O njg. 17. 6. 35 Pillnitz bei Pirna (50.58 N 13.58 E) +  erb. wohl Anfang Sep­
tember 1935 Huesca-Fonz (42.8 N 0.26 W), Spanien
Ra H 172 584 O diesj. 5. 7. 54 Dresden-Briesnitz (51.3 N 13.45 E) +  gefg. 6. 9. 54 Castendo- 
Penalva de Castelo (40.42 N 7.41 W), Portugal
Ra H 118 404 O njg. 17.6.55 Zittau (50.54 N 14.50 E) +  gefg. 18 .9 .55 Riudoms (41.9 N 
1.1 E), Spanien
Ra H 200 760 O njg. 19. 6. 54 Gornsdorf (50.43 N 12.53 E) +  gefg. 20. 9. 54 Lorca (42.40 N 
1.56 W), Spanien
Ra K 8 382 O njg. 6. 6. 56 Großdeuben bei Leipzig (51.20 N 12.20 E) +  gefg. 22. 9. 56 bei 
Lagos (37.5 N 8.40 W), Prov. Algarve, Portugal
Ra H 46 961 O njg. 3. 6. 55 Freital (51 N 13.40 E) +  gefg. laut Mittig, vom 24. 9. 55 Madron- 
heira (37.22 N 7.58 W), Portugal
Ra H 90 550 O njg. 30. 6. 51 Leipzig (51.20 N 12.20 E) +  tot gef. 27. 9. 51 Jerez de la Fron­
tera (36.41 N 6.9 W), Spanien
He 8 502 164 O njg. 10. 6. 40 Kammerforst (50.3 N 12.18 E) +  gef. laut Mittig, vom 28. 9. 40 
Villa Sanjurjo bei Melilla (35.28 N 2.58 W), Marokko
Ro G 193 329 O ad. $  3. 5. 33 Riesa-Gröba (51.18 N 13.18 E) +  erb. Anfang Oktober 1933 
Corella (42.7 N 1.47 W), Spanien
Ro G 299 057 O ¿5 16.6 .35 Dresden-Briesnitz (51.3 N 13.45 E) +  erl. laut Zeitung vom 
13. 10. 35 Banos de la Encina (38.11 N 3.48 W), Spanien
Ro G 610 440 O vorj. 19.6.39 Warmbad bei Wolkenstein (50.49 N 13.10 E) +  getötet 
15. 2. 40 Argivocastro (40.3 N 20.5 E), Albanien

b) Ra H 65 592 O njg. 12. 6. 51 Kleinzschachwitz (51.3 N 13.45 E) +  erb. 30. 8. 54 Octon/Herault 
(43.43 N 3.20 E), Frankreich
He 993 393 O 20.8 .33 Großzschocher bei Leipzig (51.20 N 12.20 E) +  tot gef. 14.11.36 
Antibes (43.35 N 7.8 E), Frankreich
Ra H 61 531 O njg. 18. 5. 52 Großpösna bei Leipzig (51.20 N 12.20 E) +  erb. 2. 3. 53 Pisa 
(43.42 N 10.23 E), Italien
He 8 117 104 O ad. 22. 7. 34 Kosdiwitz Kr. Delitzsch (51.32 N 12.21 E) +  geschossen März 
1935 El Samejo (37.4 N 5.6 W), Spanien
Ra H 189 703 O Fängl. 14. 7. 54 Neschwitz (51.16 N 14.19 E) +  tot gef. 26. 3. 56 Tabelbala 
(29.27 N 3.10 W), bei Aln-Sefra, Algerien
Ra H 11 330 O diesj. (5 13. 7. 48 Dresden-Briesnitz (51.3 N 13.45 E) +  gefg. 11. 4. 49 Sestri 
Levante (44.16 N 9.25 E), Italien
Ra H 12 453 O njg. 21. 5. 48 Saupersdorf (50.37 N 12.33 E) +  erl. laut Mittig, vom 26. 5. 52 
San Clemente (39.50 N 4.12 E), Mahön, Spanien

H. B e r i n g t  i n T h ü r i n g e n
a) He 8 654 805 O diesj. <3 9 .9 .49  Silbertal bei Bürgel (50.56 N 11.46 E) +  gefg. 8 .10.49 

Theta des Beni-Oulid (34.8 N 4.55 W), Marokko
He 8 100 449 O diesj. 2 .6 .34  Sondershausen (51.22 N 10.51 E) +  tot gef. 30 .7 .34 Leinach 
(Post Oberlauringen) (50.13 N 10.24 E), Nordbayern

b) He 9 462 202 O £  25- 4. 53 Zimmern Kr. Langensalza (51.5 N 10.35 E) +  tot gef. 18. 4. 54 
Wildsteig Kr. Schongau (47.49 N 10.54 E), Südbayern

I. B e r i n g t  i n S ü d d e u t s c h l a n d
a) Ra H 1 795 O njg. 31. 5. 48 Asperg (48.54 N 9.8 E) +  erb. 1. 10. 48 Valderrubio (37.12 N

3.36 W), Spanien
Ra H 86 120 O ad. $  22. 4. 51 Nürnberg (49.27 N 11.5 E) +  gefg. und tot etwa 10. 5. 51 
Kakskerta (60.23 N 22.27 E), Finnland
Ra H 325 285 O ad. $  14.4.56 Forsthaus Banz bei Staffelstein (50.8 N 11 E) +  tot gef.
10. 6. 56 Dessau-Mosigkau (51.51 N 12.15 E)

b) He 8 214 739 O diesj. 21 .6 .45  Garmisch-Partenkirchen (47.30 N 11.6 E) +  erb. 11.11.49 
Alholote (37.12 N 3.36 W), Spanien
Ra H 17 745 O <5 21. 4. 48 Möggingen (47.32 N 9.2 E) +  erb. 30. 11. 49 Tarazona (41.55 N 
1.44 W), Spanien
Ra H 16 261 O njg. 29. 5. 48 Heidelberg (49.25 N 8.42 E) +  erb. laut Mittig, vom 8. 4. 52 
Mostaganem (35.55 N 0.5 E), Algerien
He 8 327 742 O njg. 6. 6. 37 Maintal bei Schweinfurt (Main) (50.3 N 10.15 E) +  tot gef. laut 
Mittig, vom 26. 5. 40 Greifenheinfeld/Erfurt (50.58 N 11.2 E)
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K. B e r i n g t  i n B r a n d e n b u r g
a) Ra H 3 817 O njg. 23. 6. 48 Eberswalde (52.49 N 13.49 E) +  gefg. 28. 9. 48 Tit Mellil 

(33.36 N 7.38 W), Marokko
Ro G 199 238 O diesj. 9 .7 .3 5  Osdorfer Wäldchen (Berlin) (52.45 N 13.46 E) +  gefg. laut 
Mittig, vom 1. 11.35 S. v. Abrantes (39.25 N 8.12 W), Portugal

L. B e r i n g t  i n S c h l e s i e n
a) He 834 805 A O njg. 7. 6. 36 Breslau (51.7 N 17.3 E) +  tot gef. 6. 9. 36 Cimadas Provenca 

A Nova Beira-Beiza (39.47 N 7.56 W), Portugal
He 8 022 299 O diesj. 1. 7. 33 Liegnitz (51.13 N 16.11 E) +  erl. Mitte November 1933 Istres 
(43.31 N 4.59 E), Frankreich

b) He 848 088 O njg. 8. 6. 31 Oppeln (50.40 N 17.55 E) +  tot gef. 27. 10. 32 Bez. Lagoa (39.22 N 
7.31 W), Portugal
Ro G 624 647 O 1940 Ratibor (50.7 N 18.13 E) +  gef. 21.3 .41 S. Marcello-Pistoia (44.2 N 
10.48 E), Italien

Die folgenden 5 Wiederfunde betreffen Vögel, die in der UdSSR bzw. in der Tschecho­
slowakei beringt wurden. Sie sind bisher unveröffentlicht und wurden uns freundlicherweise 
von Herrn Malinowski zur Verfügung gestellt.

Moskwa G — 155 899 O juv. 19. 6. 50 Strenuchi (57.38 N 25.42 E) Lettische SSR +  tot gef.
18. 9. 50 Saint Germain sur Renom bei Villars (46.1 N 5.2 E), Frankreich
Moskwa G — 281969 O juv. 17.4 .54 Choperka-Reservat (51.8 N 41.38 E) +  tot gef.
19. 9. 54 Bari (41.07 N 16.52 E), Italien
Moskwa F — 179 281 O juv. 21. 7. 53 Popaschi (57.03 N 24.36 E) Lettische SSR +  tot gef. 
13. 9. 54 Bergamo (Lombardei) (45.42 N 9.40 E), Italien
Lithuanie F —'26 909 O 3. 9. 51 Vente (=  Windenburg, 55.21 N 21.12 E) Litauische SSR +  
Dezember 1952 Verona (45.26 N 11 E), Italien
Praha —• CSR M — 147 035 O ad. 6. 5. 51 Krocehlavy, Gouv. Kladno (50.08 N 14.08 E) +  tot 
gef. 9. 5. 52 Leningrader Bezirk, Rayon Viporski (59.55 N 30.20 E)

B e r i n g e  r L. Ahlers, E. Albert, H. Alpheis, H. d’Angelo, T h. Armbruster, H. 
Behncke, E. Berndt, K. Birkholz, F r. Bosselmann, G. Brandschädel, H. Bremer, K. Burg­
hardt, E. Burkhardt, G. Creutz, H. Dischner, J. E hlers, W. E hlert, O. E iff , A. E nders, 
A. E rtel, M. F aber, H. F erchlandt, P. F iedler, K. F orchner, G. Gissel, H. Greulich, K. 
Güth, G. Hartmann, Th. Hechemer, P. Heinze, W. Henkel, M. Herberg, W. Hesse, A. Hil- 
precht, P. H inze, K. Hirschfeld, H. Hohmann, E. Hummitzsch, F. Jäger, W. Janssen, W. 
Jungfer, L. von Kalitsch, C. Klaas, W. Kirchhof, H. Kirschner, H. Knobloch, H. Köhler, 
H. L ambert, R. L ange, K. L echner, E. L inz, W. L ischka, L. L üders, E. Maass, J. Manger, 
H. Marschner, E. Martini, P. Meesenburg, G. Meier, J. Michels, K. Mogall, R. Mohr, 
A. Müller, G. Müller, F ranz Müller, F ritz Müller, W. Müller, W. Müller-Schnee, 
K. Nelius, W. Pessel, S. Pfeifer , A. Plucinski, A. Preuss, H. Rasche, T h. Rehn, F . Rodewald, 
F. Rost, E. Rudolph, A. Schaefer, B. Schaumann, H. Schimanski, M. Schlott, K. Schmidt- 
Koenig, G. Schnabel, H. Schneemann, O. Schönfelder, F . Schöppel, S. Schütz, W. T eubert,
M. Umbach, W. Unger, Vogelwarte Helgoland, Vogelwarte Hiddensee, Vogelwarte Radolfzell, 
Vogelschutzwarte Garmisch, K. W alter, F. W eck, F r. W endt, G. W erner, J. W inkler, J. P. 
W ittenburg.
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Massenzug des Kranichs (Grus grus) 
im Herbst 1955 und seine Ursachen

Von W a l t e r  L i b b e r t
Im HePbst 1955 vollzog sich der Zug der Kraniche durch Deutschland in unge­

wöhnlicher Weise, Er wurde eingeleitet durch außerordentlich große Ansammlungen 
am Rastplatz an der Müritz (etwa 53-27 N 12.44 E), In den Tagen vom 16. bis 
20, Oktober waren etwa 2000 Kraniche anwesend. Als diese am Abend des 21, Oktober 
schon zur Nachtruhe am gewohnten Platz eingefallen waren, erfolgte bei tiefer Däm­
merung der Anflug weiterer gewaltiger Scharen, Ihre genaue Zahl war in der Dunkel­
heit nicht festzustellen, ging aber in die Tausende; denn am nächsten Abend waren 
etwa 10 000 Vögel zur Nachtruhe versammelt. Ein großer Teil dieser Kraniche brach 
am Vormittag des 25. Oktober zur großen Reise auf. Nachdem sich der Rastplatz 
wieder, wenn auch nicht so stark, gefüllt hatte, erfolgte am 29. Oktober nochmals 
ein gewaltiger Abflug von rund 4000 Vögeln.

H. R ic h t e r , damals in Waren, verständigte am 26, Oktober telegraphisch die 
Vogelwarte Helgoland in Wilhelmshaven und die Vogelschutzwarte in Frankfurt- 
Fechenheim vom erfolgten bzw, bevorstehenden Abzug der Kraniche, und beide 
Institute forderten durch Rundfunk und Presse die Bevölkerung auf, Beobachtungen 
über den Durchzug mitzuteilen. Es gingen zahlreiche Meldungen ein; sie liegen dieser 
Bearbeitung zugrunde. In den folgenden Zusammenstellungen ist nicht die Zahl der 
an die genannten Stellen gerichteten Einsendungen ausgewertet, sondern die der 
brauchbaren Zugbeobachtungen. Außerdem wurde mir noch eine Anzahl von Mel­
dungen über Kranichzug von der Vogelwarte Radolfzell und von mecklenburgischen 
Beobachtern — gesammelt von W, K a is e r  — zur Verfügung gestellt.
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